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Gedanken  zu einerü  neuen  -Begriff  von  Heimat

Es gibt  einen'  neuen  Heimatboomi  In Zeiten,

wo die Zerstörung  der Sfödte  und  die 'Industriali-

'sierungides  Landes  unüberschaubare  Formen

annimmt,  wird  wieder  nach  Heimat  gefragt.  Hei-

mat scheint  wieder  wichtig  zu werden,  über  Hei-

mat wird wieder.  ges6rochen  und allenthalben

spürt  man  das Bedürföis  zu klären,  wgs Heimat  ei-'

gentlich  ist und was Heimat  sein könnte.  Jedoch

die neue  Suche  nach  Heimat  verläuft  kontrovers,

denn  der Begjiff  von  Heimat  ist zu weich  und  zu

schwer  definierbar  und in mancher  Beziehung
historisch  zu negativ  belastet.  Jedenfalls  steht  der

alte gefühlsgeiadene  Begriff,,Heimat':  derzu  lan-

ge mit-,,Blut  und  Boden"  g1eichgesetzt  wurde  und

Sign@ns einer  heilen,  rückwärtsgewandten  k)i-

scheehaften  Trautn,welt  von  Lederhosentraditio,

nalisten.und  anderen  kerngesunden  Almböcken

rar, nicht  mehr  lä'nger allein  in der Sprachwelt
deutscher  Gefühlsauödrücke.

Die  Sehnsucht  nach  einem  anderen  Leben,  frei

von Leistungsstreß,  Karrierezwang  und Anhäu-

fung  materieller  Güter,  der Traum  vom privaten

Glück  und  einer  Welt  der Mensch1ichkeit,  Natür-

lichkeit,  Offenheit  und Spontaneiföt  führte  auch

zu einem  Begriffvon  Heimat,  in der Literatur  (die

ja schon  im  Seismograph  künftiger  gesell-

schaftlicher  Umbrüche,war),  in zahlreichen  Me-
dien,  bei bestimmten  gesellschaft]icFien  Gruppie-

rungen  und  vorallem  bei derJugend.  Heimatalso

als Ort, io  ein intaktes  und lebendiges  Bewußt-

sein möglich  ist bzw. erst erarbeitet  werden  muß,

wo aktive  Auseinandersetzung  und lebendiges

kreatives  Arbeiten  möglich  ist und wo Heimat

verstanden wird a1s ,,VermenschlichiinB  pinrr
ganzen Gesellschaft  urid aller Lebensbereich-e,

bezogen  auf  eine überschaubare  Nfflhielt.':  (1)
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So wollen  es diö Heimatpfleger...

Hugo von Hofmannsthal  sprach einmal  von

der großen,,Schwierigkeit,  Worteausihrerr  festen

rals:hen  Verbindungen  zu lösen':  diese Schwie-

rigkeit  spürt  man auch,  wenn'von  Heimat  die Re-

de ist. Es geht  hier  nicht  an, den Begriffhistorisch

zu rekonstruieren, aber es sei nur  @rinnert  an Zei-
ten, wo Heimat  zug1eich  Blut  und  Boden  bedeu-

tete  und  derBegriffvon  po1itisch  totalitären  Ideo-

logien  in Europ;vereinnahmt  wurde,  wo Heimat

Privi1eg einer  Rasse oder  Gruppe  war  und damit

 älles Fremde  abgegrenzt  und  ausgestoßen  wurde.

Damit  waraberauch  die Diskussion  rund  um  den

Begriff  Heimat,  wie auch Vaterland,  Nation  etc.
uuf  Jahrzehnte  hin verstummt.

Sorgenlos  den Urlaub  genießen  mit  einem'  Konto  bei der  SPARVOR
Ihre  regelmäßigen  Zahlungen  werden  von uns prompt  erledigt.
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Erst  1964 waBte. sich  a]s einer  der  ersten,  der

deutsche  Schriftsteller  Heinrich  Böll  an dieses

heiße  Eisen  und  sprach  von  der  Notwendigkeit,

den Begriff  Heimat  in deutschen  Landen  doch

wieder  zu  aktualisieren:,,Humanös,  Soziales,  Ge-

bundenes':  sägt Böll,  ,,ist ohne  Heimat  nicht

möglich,  Heimat,  deren  Näme-Nachbarschaft,

Vertrauen  einschließt,  ohne  das die  Urstufe  der

Gesellschaft,  die Familie,  nur  zu einer  feindseli-

gen,  vergifteten  Festung  wira."  (2)

Böll  ist  Schriftsteller  und  viele,  die  Heimat  neu

definieren,  neu  verankern  wollten,  sind  in einer

ähnlichen  Lage,  aber  meistens  sind  es eben  nur  ei-

nige  wenige,  von  denen  konkrete  Veränderungen

und  Umwälzungen  gesellschaftlicher  Einstellun-

gen, Meinungen  und Verha]tensweisen  ausge-

hen.  a

Heimat  ist  nach  wie  vor  auch  noch  ein  schlüpf-

riger  Begriff,  wie  Hans  Haid,  Tiroler  Heimatdich-

ter,  es nennt,  und  gehört  wohl  naqh  wie  vor  zu  je-

- nen Worten,  mit  denen  ein denkender  Mensch

immer  ein  bißchen  Schgierigkeiten  hat,  weil  Hei-

mat  noch  zu eng  verschwägert  ist  mitjenerbraven

Familie  vom  alten  Begriffs3de1,  mit Freiheit,

Gott,  Gerechtigkeit,  Geist  und  Wahrheit,  dte  al{e

zu schielen  beginnen,  sobald  man sie genauer

ansieht,  gerade  im Heiligen  Land  Tirol.  Hier

scheint  Heimat  überhaupt  eine  ganz  eigene  Spe-

zialiföt  zu  sein,  in  Tiro]  gibt  es anscheinend

Wie es

früher
war

Das Ha- ag-Haus  in Landeck.

Foto  zur  Verfögung  gestellt  von  Adelheid  Gohm.

ni.chts,  was nicht  Heimat  ist,  selBst  Autobahnen,

GIetscherschigebiete,  futüristische  Hotelketten

a und  draHtsejfüerhangene  Berge  gehören  zurHei-

Heimat  kann  eben  auch  Ware  sein.  Verkaufsar-

tikel,  der  gehandelt  wird,  bearbeitet,  den  Bedürf-

nissen  einer  sinnentleerten  Konsumgesellschaft

angepäßt:  die  Titoler  sind  lustig,  je  mehr  Einnah-

men,  umso  lustiger!  Von  einer  solchen  Heimat  ist

es zur  bewußten  Heimatvertreibung  nicht  weit:

Heimatvertreibung  durch  Lärm  und  Autos,

durch  architektonische  Fehl]eistungen,  Heimat-

vertreibung  durch  Ausverkauf  der  Ware,,Land-

schaft,"  Heimatvertreibung  durch  Zerstörung

ursprünglicher  kulturellerWerte  und  Produktion

einer  menschenfeind1ichen.  übertechnisierten

und  vergifteten  Umwelt.

,Wir  sind  soweit  gekommen':  sagte  ein Ladi-

ner,-,,und  das ist  traurig  und  besorgniserregend

unser  Schönstes  und  Heiligstes,  das Erbe  unsrer

Väter  zu  verraten  und  an gewissenlose  oderreiche

Leute  zu verkaufen.  die  ihre  Heimat  nur  mehr  im

vo(len  Magen  in t%r  dicken  Brieftasche  sehen.

'Ünter  'dem  DeÖkmante]-  von  'Fofk)oredarbie-

turigen,  Heimatgesängen,-:  Heimatat'enden,

knackigen  Ze1tfesten  und  gar manchen  farben

prgchtigen Umzügen  passiert,  was man so gern

ersch1eiern  und  värdecken  will.  Eine  heile  Welt

wird  vorgegeben,  derweilen  der große  Ausver-

kauf  veranstaltet  wird,  ja,  in der  Tat,  die  Tiroler

sind  luätige  Leut!  .

Der beräits  erwähnte  Heimatdichter  Hans-

Haid  ist  wohl  einer  derpr'ominentesten  und  vehe-

mentesten  Verfechter  dieser  althergebrachten,

verlogenen  Heimatideologie  in  Tirol  und  meint,

daß wir  eine  Heimatpflege  in einem  fortschritt-

lich-neuen  Sinn  benötigen,  denn:,,Dieses  verflixt

schlüpfrige:,  mißbrauchte  Wort  Heimat  ist  immer

noch  ident  mit.  Heimat:Kunst,  'Heimat-Pflege,

Heimat-Abend  und Heimat-Werk.  Heimat  ist

also ident  gemacht  mit  Dingen  und  Vorgängen,

die unmitte]bar  rriit  Bewahren,  Konservieren  zu

tun  'haben  müss'en.  So wollen  es die Heimat-

pfl.eger  in den amtlichen  Stuben  und  Büros  der

Länder.  Heimat  ist  hier  gleichbedeutend  mit  hei-

lerWelt,  mit  Historie  aufbieder:bäuer1ich,  hemd-

ärmelig, kerngesund, mit Idylle,  b1ühen4en  Wie

sen, blumenstrotzenden  'Fremdenverkehrsbal-

konen  und  den allerköst!ichsten  Alpenblumen.

Heimat ist aber  auch  verdammt  verlogen  und

mißbraucht im Dienst  des Massentourismüs  mit

Heimatabend urid HeiBat-Hiis-ch.  Heimat  ist

aÜF diese  Weise  Verlogenheit,  Kitsch,'TürÖlich-

keit,,Anpassung  und  K1ischees.'.(4).  , 

'Heima!'kann,aber auch ar';ders sein,-:Heimat

 kann.Vielme'hr  sein,  mufS n.icht  uÖbedingt'regiö-

nal  beschränkt  sein.  Heimatist  da, io  man  spür.t,

daß man.dazu  gehört,  wo  rria('i verstanden,  akzep-

tiert,  angehört  wird.  Heimat  ist nicht  von  vorn-

herein'  da, Heimat  muß  erst geschaffen  werden,

erarbeitet  we:r.den. Heimat  ist  nicht  einfach!-

. Heimat  als Liebe zum OrI  an dem man
lebt...

Heimat  ist nicht  nur-in  der  Vergangenheit  zu

suchen,  ist-nichföur  Tradition,  Brauchtum,  Hei-

mat  weist  vie1mehr  auf  die  Zukunft.  '

Heimat  kann  nicht  länger  diesen  langwei1igen

und  faden  Charakter  haben,  nicm's  als Passivität'

'  GejTjhlsduselei,  Albernheit  und  Selbstgenüg-

+ 'samkeit.DiesesHbimatverständnisisteinJrrtum

.'! von  gestearn.
G]eic)igültigkeit  gegenüber  dem,  was in seiner

Umgebung  passiert,  sozusagen  in seinem  Hei-

1 mät-Ort,  kann  nicht  Hbimat  sein  und  wenn  Hei-

mat  Liebe  zu seiner  Urrigebung  ist,  zu den Men-

schen,  die  dich  u- mgeben,  zu all  dem  Schönen  und

auch  Häß)ichen,  dann  muß  Heimat  auch  Verhnt-

woriung  bedeuten,  Vefönderung,  Fortschritt  in

eiinem  positiven  und  humanem  Sinn.

Die  zahlreichen  Bürgerinitiativen,  die auch  in

Tirol  in den letzten  Jatirenaeinijes  an' positiver

Verändcrung  bzw.  Nichtveränderung  (Gurgltal-

schnellstraße)  brachten,  sind ein leuchtendes

Beispiel  einer  neuen  Auffassung  von Heimat-

Pflege.

-Heimat  hat  also  auch  vieles  gemeinsam  mit  ei-

ner  funktionierenden  Demokratie  und  nichts  ge-

meinsam  mit  dem  Rückzug  in's Private.

Heimat  bedarf'  also  der tätigen  Mithilfe  jedes

einzelnen,  bedar['  einer  Geisteshaltung,  die -Ver-
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trauen.in,die  Veränderbarkeit  gesellschaftlicher

Zustände  und  Mißstände  (gerade  im  regiona]en

und  überschaubaren  Bereich  unserer  Dörfer  und

Sfödte) setzt,  und  sie  bedarfdes  Mutes  und  derZi-

vilcourage  all  deraufrechten  und  tapferen  Köpfe

unseres  Landes,  die so gern  und  so schnell  als

Aufwiegler,  Protestierer  u3'id Anarchisten  be-

zeichnet  werden.

Heimatliebe  kfön  nicht  bequerrtsein,  Heiima

will  manchmal  erkämpft  sein  und,verteidigt  wer-

den,  nicht  gegen  ir"aginäre  Feindbilder  fremder

Staaten.iondern  gegen  all  jene  Feinde,  die  bereits

mitten  in unserem  Laöd  sind  und  in der  Tat  mit

defö  Erbe.iinseie  Wter  daü-große  Geschäft  ma-

chen  und  dabei  das  Land  langsam  abersicherzer-

stören.  Schützt  die  Berge,  aber  vor  wem?,  ist  die.

Gretchenfrage,  die  im  Alpenvereinjbuch  des  Jah-

res 1980  aufgeworfen  wird.  (5)  « a

Eine  berechtigte  Frage,  wenn  man  die  Raum-

ordriungspraktiken  der  Tiroler  Landesregierung

beachtet:,,Der  OAV  hat  der  Tiro)er  Landesregie-

rung  vorgeschlagen,  ein  Ruhegebiet  Wila'ipitze;

' -=,,Weißkugel  auszuweisen.  Im März 1980 stimr4te
' -a Landeshauptmann  Wallnöfer  zu,-dazu  das  erfor-

derliche  Begutachtungsvärfahren  einzuleiten.

Auf  maisiven  Druck  der  Interessenten,  die  vom

Pitzta)  aus  den  Mittelbergferneran  derWildspitze  -

für  den  Sommerskilauf  erschließen  wollen,

änderte  Wallrföfer  im Mai  1980  seine  Meinung

und  stirÜm €e nur  mehr  einem  Begutachtungsver-

fahren  unter  Ausschluß  der  von  Pitztaler  Seite  in

Anspruch  jenormmenen  Erschließungszonen  zu.

DerSkizirkus  unterderWildspitzesol)alsoWirk-

lichkeit  werden."  (6)

a Ein  anderes  Beispiel  rür die  Planungspraxi"s  in

den  Alpen  ist  die  Straße  vom  Gepatsch-Stausee

zum  Weißseeferner,  die  gebaut  wurde,  obwohl

für das  Tei15tück  entlang  des Stausees  noch  keine

vBOaruWgeenme,hmigung vorlag. Schützt die Berge, aber
Der  Kampf  des Alpenvereins  gegen  die  Zerstö-

rung  der  GIetscherlandschaften  ist ein beredtes

Beispiel  einer  engagierten  Heimatpflege,  nur

C '4nscheinend ein Kampf gegen Windmühlen.
- -' Wasabernurbedeutenkann,daßdieBasisbe-

wegungen  un,d Bürgerinitiativen  in Tirol  noch

viel  aktiver  werden  müssen,  Beispiele  moderner

Heimatpf'lege  in Tirol  gibt  es genug,  aber  immer

noch  zu wenig.  Diese  Heimatbewegung  weicht

Konflikten  nicht  aus, verdeckt  nicht  und  ver-

tuscht  nicht,  sondern  verhilft  der  Wahrheit  zu

ihrem  Recht.  Ernst  B1och  umschre:ibt  in seinem

Werk,,Das"Prinzip  Hoffnung"  den  neuen  Heimat-

begriffwohl  am  treffendsten:,,Die  Wurzel  der  Ge-  

schichte  aber  ist  der  umbildende  und  überholen-

de Mensch.  Hat  er  sich  erfaßt  und  das Seine  ohne

Entäußerung  und  Entfremdung  in realer  Demo-

kratie  begründet  so entstehtin  der  We1t  etwas,  das

allen  in die  Kindheit  scheint  und  worin  noch  nie-

mand  war:  Heimat."  tm

(l ) Kilnll  ..;" eil'iCJil'l  dct PliitllindergnHipc  Liindcck-Ziims=
4/IQ80
(2) llcimicli  Ilfül'  Fiimkl'tirtirVtnlcsungcn.  KOIIT l')66; S. 2(i
(3) (iiriviini  Pcscolldctungg:  Sc snnli tlii  ci;is;1; j1i: FÖtlN
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Liebe

Gemeindeblattleser,
nachdem  ich  den  kleinen,,Tuck"  üon  unse-

rem  spitzzungigen  Redakteurim  letzten  Ge-

merndeblatt  so recht  und  schlecht  verdaut

habe,.  möchte  ich die Möglichkert  nicht

ungenutztlässen,  ern  paarpersönlrche  Wort

auch  an Euch  zu  richten.

Ein nicht  unbedeutender  Literat  aus  Tirol

hat sich  vor,noch  nrcht allzu  lange,r  Zeit  rm
Rahmen  einerDichterlesungüberdasLand-

ecker  Gemeindeblan  dahingehend

geäu(3ert,  indem  er es als das  beste  Ge-

meindeblan  von  ganz  Europa  bezeichnete.

Nun  weiß  rch nätürlich  nr6ht, ob  besagter  Lr-

terat  alle  Gemeindeblattln  von  ganz  Europa

so gut  kennt,  um eine  derarNge  Feststel-

'lung machen  zu können,  Tatsache  jedoch

ist, daß  unser  Blatt  nicht  so-schlecht  fst, wie

manch-e  es vielleicht  wahr  haben  möchten

und  da(3 es auch  über  die  Grenzen  unseres

Bezirkes  weithin  bekannt  ist.

Undda(3  dreserUmstandwohlhauptsäch-

Irch unserem  Redakteur  Oswald  Perktoldzu

verdankep  rst, müßte  einleuchten.  Seinen

scharfen.und  off sehr  treffenden  Witz,  ser-

nen  MutLind  seine  eigenartig  verblüffende  li-

terarische  Fährgkeit  habe  ich  schon  immer

bewunden  und  eigentlich  mü{3ten  wir  alle

sehr  froh  sein,  daß  es den  Redakteur  Perk-

told  giht,  denn  mrtihm  rstdas  Leben  in Land-

eck  um  eirüge  Nuapcen  interessanter,  aufre-

gender  und  farbiger.  -

- Ich glatMe  nämlich,  daß es auf  der  Welt

nichts  langweHigeres  gibt  als  eine  bequeme

und  heuchlerische  Zeitschöft,  die nichts

anderes  tut, als  einigen  Dorfmächtigen  den  a

Ar-rn  zu-pinseln  pnd  brisanten  Fragen  und

Problemeö  aus  dem  Weg  geht.  - 

'Gerade.  eine  Zerttingvom  Format  des

Landeck,er  Gemeindeblattes  hat  eine  Reihe  -

von  Möglichkeiten,  am Leben  dreser  Stadt

und  des  Bezirkes  aktivmitzuwirken,  als  Mei-

nungsträgerderundfürdieBevölkerung,  als.

Ort  farrer  geistiger  Auseinandersetzung,  wo

die verschiedensten  Meinungen  rm Sinne

einertatsächlichpluralistischen  Gesellschaft

und  einerrealen  Demokratre  offen  dargelegt

werden  können,  wo  Probleme,  die  uns  alle

betreffen,  Offentlichkert  erfahren  können

- und  wo praktrsch  ern jeder,  dem  unsere

Stadt  und  unser  Bezrrk  ein  Anliegen  ist, sich

zu ihm  wichtig  erscheinenenden  Themen

au(3ern  kann.  Deses  Blatt  kann  nicht  allein

Sache  eines  Rerjakteurs  sein,  es  müBte  viel-

mehr  8ache  der  gesamten  Bevölkerung

seip  und  eine  noch  rntensivere  Mrtarbeitr

nicht  nur  seitens  der  Damenwelt  wäre  inso-

fern  sehr  wünschenswert.  Jeder  Beitrag,  je-

der  noch  so kurze  Leserbrief,  jede  Anre-

gung  und  jede  Kritik  von  Seiten  derBevölke-

rung  ist  wichtrger  und  interessanter  als  hun-

dert  Presseaussendungen.

Dres  sind  gleichzertig  auch  meine  Wün-

sche,  für das  Landecker  Gemeindeblatt,

- Wcht  nur  für  die  vier  Nummerrl,  die  ich  tiun

gestalten  werde,  sondern  für  alle.  dre noch

folgen.

Ich  weiß  nafürlich  nicht,  wie  derLeserdar-

über  denkt,  ich kann  nur  hoffen  und  würde

mich  sehr  freuen,  darüber  Reaktio.rien  zu

hören  bzw.  zu lesen.  Vorallem  die  Meinung

einiger  Landecker  Stadtväter  zu diesem

Thema  würde  mich  sehr  rnteressieren.

Thomas  Moritz

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck'ist  am Samstag,  8. August  1981  um  20;-15 Uhr  in FS I in der  Sendung

,,Heinz  Conrads  lädt  seine  Freunde  in  den  Wiener  Prater"  zu Gast.  Foto  Allround
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BTV-HalbjahresbiIanz  81
Hohes  Wachshim  der  Primäreinlagen

bei  anhaltendem  Dnuck  auf  die

Zinsspanne
Ho!ües  Wachstum  der  Primäranlagen  und

anhaltender  Druck  auf  die Zinsspanne  kenn-

zeichneten  die  Entwicklung  der  Bank  für  Tirol

und  Vorarlberg  im  ersten  Halbjahr  1981.  Im  Jah-

resabstand  habe  sich  die Bilanzsumme  um  1,3

Mrd.  S erhöht.  Wie  der  Geüeraldirektor  des  Insti-

tutes  Dr.  GerhardMoser  in  eir'iemPressegespräch

erkförte,.seien  dieKundeneinlagenum  1.108  Mio.

S gestiegen,  die Zunahmeder  kommerziellen

Aus]eihungen  habe  978  Mio.  S betragen.

Währönd  sich  österreichweit  die  mit  derFreiga-

be der  Habenzinsen  und  der  Verschärfung  der

konjunkturellen  Situation  verbesserte  Sparquote

ab dem  zweiten  Quartal  1981 leicht  zurückent-

wickelt  habe,  zeigten  die  beiden  westlichen  Bun-

des1änder  weitÖrhin  eine  gesunde  GeIdkapitalbil-

dung.  Zum  30.6.1981  wiese  die  BTV7.810  Miö.  S

an Primäreinlagen  in  ihrer  Bilanz  aus.  Der  hohe

Zufluß  an Spareinlagen  von  926  Mio.  S, der  einer

Jahressteigerung-um  27,6')'o  entspreche,  und  das

stetige  Wachstum  der  sonstigen  Schilling-Einla-

gen  spiegle  das hohe  Vertrauen  der Kunden

wider.

Neuerlich  habe  die  BTV  ihre  Marktanteile  so-

föohl  im  Einlagen-  als  auch  im  Kreditbereich  aus-

bauen  können.

Trotz  dergedämpften  Konjurikturerwartungen

sei die  Kreditnachfrage  äußerst  lebhaft  gewesen.

Die  Aufhebung  der  Kreditzuwachsbegrenzung

im  März  dieses  Jahres  habe  die  Bereitstellung  der

n6twendigen  Finanzierungsmittel  an  Firmen-

kunden erleichtert.  die ihre Investitionspläne  imo
Laufe  des ersten  Halbjahres  merklich  nach  oben

korrigiert  haben.  Insgesamt  stellte  die  BTV  zur

Jahresmitte  1981  der  heimischen  Wirtschaft  ein

Kreditvo]umen  von  6.887  Mio.  S, um  23Q/o mehr

als im  Vorjahr,  zur  Verfügung.  Durch  das  hohe  in-

und  ausländische  Zinsniveau  seien  zinsgünstige

Finanzierungen,  wie  Fremdwähru'ngsvorlagen,

gestüt'jte Kredite  ünd  Exportförderungsmittel,

besonders  gefragt  gewesen.  Das  Interesse  an  Pri-

vatkrediten  habe  sich  dagegen  deutlich  verrin-

gert.  ,Ausschlaggebend  hiefiir  sei die  angesichts

der .stagnierenden Realeinkom@en  abge-
schwächte  Konsumneigung  sowie-deryon.den

österreichis'chen  Währungsbehörden  vorgegebe-

ne Wachstumsstop  riir  diese  Kredite  gewesen.

Ernsthafte  Sorge  zeigte  Generaldirektor  Di.

Moser  auf  die Frag:e nach  der weiteren  Ent-

wicklung  derQeditzinsen  und  deren  Auswirkun-

gen  auf  die  Ertragslage  der  Geldinstitutskunden.

Auch  die  BTVhabe  unter  dem  Zwangdes  interna-

tionalen  Zinshochs  und  der  Geldmarktzinsen,

die  derzeit  in  Österreich  wie  in  allen  Nachbar]än-

dern  über.den  Kapitalmarktfötzen  liegen,  Kondi-

tionenanpassungen  vornehmen,  gleichzeitig

aber  eine  weitere  Värringerung  der  Zinsspanne

im Interesse;  der Kunden  hinnehmen  müssen.

Nur  die  positive  Ertragsentwicklung  im  Dienst-

leistungsbereich,  vor  allem  im  beträchtlich  ge-

wachsföen  Auslandsgeschäft,.pnd  versförkte  Ra-

tionalisierungsanstrengungen  konnten  den

Druck  auf  den  Ertrag  mildern;

Die  weiterhin  gedämpfte  Korijunkturent-

wicklungund  diegeringenAussichtenarifeinba]-

diges  Absinken  der  hohen  Zinsen,  das  auch  nicht

vön  administrierten  Ein1agenjinssätzen  erwartet

werden  könne,  ließen  auch  in  der  zweiten  Jahres-

Mlfte  keine  wesentliche  Verbesserung  des  Hand-

1ungs-  und  Entscheidungsspie1raumes  ftir  Kun;

den  und  Kreditunternehmungen  erhoffen.

Wamm  das östeneichiäehe  Zinsniveau

gegenwä,rtig  hoch  sein  muß

Das  gegenwärtige  Hochzinsniveau  begünstigt

nur  die  Einleger.  Kreditwirtschaft,  Kreditnehmer

und  währungspolitische  Instanzen  stimmen  da-

iin  überein,  daß ein  baldiges  Zurückführen  des

Zinsniveaus  notwendigwäre.  Diezinspolitischen

Wünsche  jedoch  stoßen  auf  ökonomische  Realif

täten.  Sie  seien  in der  Folge  kur-z,  zusammenge-

faßt:

Die  offene  österreichische  Volksw'rtschaft  kann

sich dem  Internationalen  Zinsenauftrieb  nicht

entziehen.  Insbesondere  gilt  dies  gegenüber  der

Zinssituation  in  der  Bundesrepublik

Deutschland,  mit  der  Österreich  aufgrund  der  de

facto-Bindung des SchilIingsaußenwerts  Ün die

D-Mark  auch  zinsenmäßig  eng  verbunden  ist.

Das  deutsche  Zinsniveau  liegt  zur  Jahresmitte

soll-  und  habenzinsseitig  deutlich  über  dem  öster-

reichischen  Niveau.  Ein,  aufwelchem  Weg  immer,

herbeigeriihrtes  weiteres  Absenken  des inländi-

schen  Zinsplataus  würde  zu massiven  Kapitalab-

fliissen  riikren.

Die  Erfahrungen  der  letzten  Jahre,  in denen

anfangs  versucht  worden  war,  Österreich  als

Niedrigzinsinsel  zu konservieren,  haben  teures

Lehrgeld  gekostet,  wie  z.B.  den  Verlust  eines  Drit-

.tels  der  Devisenresenen  im  Jahre1979.  Die  Öster-

reichische  Nationalbank  hält  seither  an ihrer

restriktiven  geldpolitischen  Linie  fest  und  hat  kei-

ne Signale  tür  eine  möglrche Zinsensenkung  ge-

geben.

Die  starke  Kreditausweitung  der  vergangenen

Jahre  und  das demgegenüber  zurückbleibende

Prirnärmittelaufkommen  haben  zu einer  immer

gröileren  Geldkapitallücke  geführt.  Diese  Lücke

weitet  sich  auch  im  laufenden  Jahr  aus:  Das  Zu-

. rückbleiben  des  - Primärmittelaufkommens  ist

auch  tm  Zusammenhang  mit  der  weiterhin  paHsi-

ven  Leistungsbi1anz  zu sehen.  Je größer  die  Lük-

ke ist, desto  schwächer  werde,n  d'ie  Aussichten,

die  Einlagenzinsen  zu senken.  =

Die  Inflationsratö  zeigt  eher  steigende  Ten'

denz,  der  Zeitpunktfür  eine  Habenzinssenkung

ist schon aus diesem GruÖd ungünsti@  gewählt.

EineTe»marktregelung,  dieSpaltungdes-Einla:

genmarktes  in  einen-kleinen,  marktbesti'mmten,

hochverzinslen  Block  für  Großeiri]age'n  und  ei-

nen  geregelten  Binnenb1ock  für  kleinere  Einlagen

ist vertei)ungspolitisch  problematisch  und auf-

gründ  des gewachsenen  Zinsenbewußtseins  und

der  Erfahruru=en  -mit  ähnlichen  Regelungen  in

den vergangenen  Jahren  als öicht  praktikabel

anzusehen.

Der  in  derZinsbildung  freibleibendeTeiImarkt

würde-sowofü vom  Aus1and  her  als auch  durch

den verstärkten  Wettbeierb  der inländischen

Institute  starken  Zinsauftriebskräften  unterlie-

gen.  Das Mittelaufkommen  im Teilmarkt  würde

sich  zusätzlich  verteuern  und  den  al]fölligen  be-

scheidenen  Effekt  der  dökretierten  Senkung  über-

kompensieren.

Das  Schicksal  einer  nicht'  marktgerechten  Teil-

marktregefüng  dokumentiert  zurZeitaugenschein-

lich der Kapitalmarkt,  der als Mitteläufbringungs-

quelle  völlig  ausfüllt.  -

Angesichts  des  Finanzierungsbedarfs  voÖ

öffentlichen  Haushalten  und  privater  Wirtschaft

muß  alles  unternommen  werden,  ein  hirireichendeÖ

Mittelaufkommen  sicherzustellen  und das  Ver-

trauen  der  Einleger,das  in der  Vergangenheit

mehrfach  erschüttert  wurde,  zu erhalten.

-S ausverkauft

Baurahaus
Kaschta  und  Trucha.  gor  olls ischt  ver-

schwunda,

wos  olt ischt,  döis  hoba  die Fremda  olls

gfunda.

Mer  Spinnradlr  ou  im  guata  Versteck

's SpinHradlr,  urolt,  es ischt  iatz  awecki

Und  in d'r,Echupfa  - dia  hoba  ann  Wunder  -

do hoba  sre gfunda  vom  Nöini  da Plunder.

Ho7zgob1a,  ann  Röicha,  ann  Wetzstua-

kumpf.

Sie soga:  Döis  gfollt  ins, döis  ischt  fü;  ins

Trumpf!

Ann  Ruckkoarb  und  inser  Radlböiga,

wos  ol(  ischt,  hoba  sie  gor  olls  möiga.

D' schmearzhoft  Muater  Goffes  vom  Haus-

oltor,

dia mechta  sie  ou dia ischt  ou  in Gfohr.

Die gschnrtzt Muater  Gottes  mitm  Heargott

im Schoa(3,

sre ischt  jo urolt,  dr  Weart,  dear  war  groaß.

D' schmearzhoff'Muater  Gottes  kimmt  it

ocha  in d' Bar!

Sinscht  hobatsi  eh oll  und's  Haus  ischt  iatz

laar. Ldise  Henzinger
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Zeit  der  Reformen  und  der  Geheimgpsfüsrhaften
im  Tirol  des 18.  Jahrhunderts

Dokumentation  mit  schrtftlichem  und  bildlichem  Quellenmaterial  aus  21  Archiven,

Biblioföeken  und  Museen  des  In-  und  Auslandes

Ausstellung  im  Tiroler  Landesmuseum  bis  30.  August  1981
InderHabsburgermonarchievollzogsichMit-  FranzvonGumermaßgeblichbetei]igtwar.Des-

te des  18. 'Jahrhunderts  ein gese1lschaftlicher  sen Freimaurerzimmer  im heutigen  Gräflichen
Strukturwandel,  der  auch  Tirol  erfaßte.  Die  there-  Ansitz  Toggenburg  in Himme)fahrt/Oberbozen
sianisch-josephmischen  Reformen  bewirkten  in  enthält  interessante  Wandma1ereien  mit frei-
Tirol  große  politische  Veränderungen,  wobei  u.a.  maurerischen  Symbolen  und  Motiven.
besonders  die Aufhebung  des Jesuitenordens  ei-  Schließlich  gab es auch  in Brixen  eine  Loge,

'nen  emscheidenden  Einschnitt  bedeutete,  da  übärdieunseineStelleimFremdenbuchvonBad
nun  auch hier  trotz  ungünstiger  äußerer  Bedin-  Schalders  1780  Auskunft  gibt.  Daß  auch  der  Illu-
gungön  die  Aufklärung  Fuß  fassen  konnte.  Aller-  minatenorden  in Innsbruck  Fuß  f'assen konnte,
dings  kamen  die Impulse  zur  Reformbewegung  ist bisher  von  der  Forschung  weitgehend  überse-
meist  von  außen.  In verschiedenen  aufgeklärten  hen  worden.  Kaspar  GrafTrapp  wurde  als Illumi-
Sozietäten,wieinder.,,AcademiaTaxiana",inder  natus  superior  die Leifung  der Provinz  Pele-
Ackerbaugese11schaft  und in der Freimaurerei  ponnes  (Tirol)  mit  der  Hauptstadt  Samos  (Inns-
erreichte  sie aber recht  beachtliche  Organisa-  bruck)  übertragen  und  zum  Leiter  der  Innsbruk-
tionsformen.  kerMinervalkirchebestellt.

Da  die Unzufriedenheit  weiter  Bevö]kerungs-  Im  Einflußfeld  der  Französischen  Revolution
kreiseinderletztenPhasevonKaiserJosephsRe-  entstandenauchinTirol(Innsbruck,Trientund

Rovereto)  Jakobinerklubs,  die über  den regiona-
len Bereich  hinaus  po)itische  Ziele  verfolgten.

DerInnsbrucker  Klub  setzte  sich  vorwiegend
aus  Studenten  der  Universität  zusammen.
Anhänger  des Jakobinismus  gab es auch  in Meran
und  Schwaz.  Alle  diese  politischen  Bewegungen
weisen  auf  beachtliche  frühdemokrotische  Tradi-
tionen  hin,  die in dieser  Ausstellung  dokumen=

tiert  werden.

Die  wissenschaftliche  Leitung  der  Ausstellung
lag bei Univ.-Professor  Dr. Helmut  Reinalter
(Innsbruckl  der  bereits  viele  Arbeiten  über  den
Zeitgeist,  die  politische  Geschichte  und  verschie-
dene Persön)ichkeiten  des 18. Jahrhunderts  vor-
gelegt  hat.

Katalog  mit  32 Seiten,  15 Abbildungen,  verfaßt
von  H. Reinalter,  Preis  S 20. -

0BJEKTiVse«6i«/etto

Hochgradschurz  18. Jht.

gierung  Ausmaße  annahm,  die  den Bestand  der
'Monarchie  zu gefährden  schienen,  mußteJoseph

: II. einen  Teil  seiner  Reformen ßurz vor seinem
Tod  rückgängigmachen.  In Tirol  wandten  sich
die Sfönde  auf  dem offenen  Landtag  1790,  der
ihnen  von  Leopold  II.  gewährt  wurde,  mit  große?
Verbitterung  gegen  die ihre  gewohnten  Freihei-
ten  einschränkenden  josephinischen  Gesetze
und  Verordnungen.  Auf  starke  Ablehnung  bei

-konservativen  Kreisen  stieß  auch  die  Freimaure-

DieersteInnsbruckerLogewurde  1777gegrün-
det.  Sie hieß  zunächst,,Berg  Moria':  nahm  aber
kurze  Zeit  daraut'den  Namen  St. Johannesfö'ge
,,Zu  den  drei  Bergen"  an,  den  sie  bis1786  behielt.
Späterwurden  in Innsbruckzwei  weitereBauhüt-
ten ins Leben  gerufen:,,Symbolischer  Zylinder"
und  ,,Drei  Flammen".  Diese  GründÜngen  müs-
sen vor  allem  unter  dem  Einfluß  der  Systemstrei-
tigkeiten  gesehen  werden,  die  innerhalb  der  Frei-
maurerei  nach  dem  Wi1he1msbaderKonvent  1782
fortdouerten.  Durch  das,berühmte  Freimaurer-
patent  Josephs  II.  von  1785  kam  es zur  Fusionie-
rung  der  beiden  Logen  ",,Zu  den  drei  Bergen"  und
,,Zum  symbolischen  ZyJinder".

1780  wurde  auch  in  Bozen  eine  Freimaurer1oge
gegründet,  an deren  Autbau  der  Bpzner  Bankier

Die  Hinrichtung
Drei  Bäume  wurden

rechtskräftig  schuldig  befunden

den  Landfremden  mit  ihren  Blättern
Deckung  gewährt  zu haben

Das  Urteil  Qurdc  vollstreckt

vor  versammeltem  Volke

vorne  die  Kinder

nach  Schulen  mit  ihren  Lehrern

Foto Moritz

Die  Bäume  wurden  

zuerst  ihjer  Bfötter  beraubt

dann  gehenkt  an ihren  Zweigen

daß sie baume1ten  wenn  der  Wind  kam

Die  Kinder  sangen

das Lied  von  der  Waldeinsamkeit

und  preßten  in Schulbüchern  Blätter
als warnendes  Beispiel   Erich  Fried

Es  istleichter  zu  kritisieren  als  zu  vetbes-

sern.  Noch  leichter  als  Kritik  zu  üben  ist

es,  nichts  zu  sagen,  um  nichts  zu  wagen.
lliins  Scliopl'cr

Das  Ich  ist  die  Hauptquelle  unserer  Feh-

ler,  deshalb  heruntermitdemIchvon  sei-

nem  Thron.
I!iscail
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KULTUR  GEGEN  KE
Aus  der  Festrede  von  Friedensreich  Hundertwasser
an1ä{31ich der  Überreichung  des  Großen  Österreichischen Staatspreises

für  Bildende  Kunst  am 1 4. Mai  7 981  im Palais  Patffy  in Wien

Wir  geben  im  folgenden  de.p Abschnitt  aus  der

großen  Rede  von  Friedensreich  Hundertwasser,

Ehrenmitglied  unserer  Arbeitsgemeinschaft

,,Nein  zu Zwentendorf':  betreffend  die  Atom-

energie,  wieder.  Die  aufrechte  Haltung  Hundert-

wassers,  dieses  großenVorkämpfers  für  die  Erhal-

tung  einer  natürlichen  und  unzerstörtenUmwelt,

seine  Offenheit  und  sein  klarer  B]ick,  sein  Enga-

gement,  die  Dinge  beim  Namen  zu nennen,  ge-

ben  Mut  und  Hoffnung  für  alle,  die  sich  bemü-

hen,  in dieser  Welt  des aufbrechenden  Wahn-

sinns  der  Vernunft  eine  Gasse  zu  bahnen.

Es gibt  keine  Energiekrise.  Es gibt  nur  eine

maßlose  Energieverschwendung.

Hat'die  Natur  eine  Energiekrise,  haben  die  Vö-

Bel,  die  Bäume,  die  Käfer  eine  Energiekrise?  Nur
der  Mensch  bildet  sich  ein,  eine  Energiekrise  zu

haben,  weil  er  wahnsinnig  geworden  ist.  Derheu-

tige  Mensch  ist  das geföhrlichste  Ungeziefer,  das

je die  Erde  bevölkert  Mt.  Der  Mensch  muß  wie-

der  in seine  ökologischen  Schranken  verwiesen

werden.  Damit  sich  die  Erde  regenerieren  kann.

Unmengen  von  Energie,  Zeit  und  Geld  werden

verwendet,  um Menschen  einzureden,  daß sie

unnötige  Dinge  haben  wollen.  Das  schafft

Frustration,  Mord  und  Totschlag,  denn  es ist

nicht  möglich,  daß  alle  alles  haben  können.

Wir  leben  scheinbar  im  materiellen  Glück,  tat-

sächlich  jedoch  iiri  seelischen  Unglück.  Um

glücklich  zu sein,  braucht  der  Mensch  keinen

äußeren  Reichtum,  sondern  einen  inneren  Reich-

tum  der  Seele.  Um  glück)ich  zu sein,  braucht  der

Mensch  keine  mechanische  Energie,  sondern  ei-

ne innere  schöpferische  Energie.

Der  wahnsinnige,  unbegründete  Energiever-

brauch  des Menschen  müßte  einer  dementspre-

chenden  verantwortungsbewußten,  schöpferi-

schen  Intelligenz  entsprechen.  Dem  istabernicht

so. Der  Mensch  ist ein dummes  Herdentier  ge-

b1ieben,  das  plötzlich  irrsinnige  Mengen  von

Energie,  von  Giften  und  anderen  Mordmitteln

zur  Verfügung  hat,  die  es wild  verpulvert  oder

rücksichtslos  zur  Vernichtung  der  Umwelt  und

der  eigenen  Brijder  einset'zt.  Und  gierig  verlangt

dieser  Mensch,  dieses  dumme  Herdentier,  nach

noch  mehr  Giften  und  noch  mehr  Mordmitteln.

Konsum  ist  kein  Allheilmittel.  Es wird  kopflos

produziert,  wie  wahnsinnig  konsumiert,  blind

verschwendet,  und  der  Mensch  wird  zur  KON-

SUMMASCHINE  degradiert.

Kernenergie  sol1 wohl  diese  gefährlichste  aller

Versklavungen  verfestigen.

Wer  Kernenergie  propagiert,  ist  entweder  miii.l-

los kÜrzsichtig,  tendenziös  informiert  oder  he-

wußt  kriminell.  Es ist  Auf'gabe  des  Staates,  dic  Hc-

völkerung  über  die Gefahren  der  Kernencrgic

aufzuklären.

Ich  stehe  vor  einem  Rätsel.

' In  Österi'eich  tut  man  alles  für  Sicherheit.  Am

Arbeitsplatz,  für  die  Schuljugend,  man  baut  Ge-

)änder,  impft  und  untersucht,  um  gegen  die  Ge-

fahren  von  Unrall  und  Krankheit  gewappnet  zu

sein.

Jedoch  gegen  die  größte  Gefahr,  die  Kernener-

gie,  tut  der  Staat  nichts,  um  die  Bevölkerung  da-

yor  zu  schützen.

Wo  sind  die  Notstandspläne  zum  Schutz  gegen

Katastrophen  ausländischer  Reaktoren  jenseits

der  Grenzen?  Es werden  keine  Evakuierungsma-

növer,  Notstandsmaßnahmen  durchgeführt.

Man wi)l  das Ubel  sozar  im eigenen Land haben.
Das  Geföhrliche  am  Atomgift  ist  sein  schlei-

chender  Charakter.  Man  sieht  es nicht,  hört  es

nicht,  riecht  es nicht.

Unsere  Sinnesorgane  können  uns  nicht  war-

Es gibt  dagegen  keine  Medizin.

Wenn  die  Gefahr  die  Investition  in  den  Schat-

ten  stellt,  wenn  sich  herausstellt,  daß  das  Neben-

produkt  der  Tod  ist,  hat  die  Regierung  die  Pflicht,

faIsch  Angefangenes  und  Fertiges  als  Fehlinvesti-

tion  zu erkennen,und  abzubrechen.

Das  ist  doch  selbstverständlich.

Es ist  ungeheuerlich,  daß nur  eine BroPie  Kata-
strophe  in einem  Nachbarland  oder  im  eigenen

Land  einen  Denkanstoß  geben  kann,  wenn  es be-

reits  zu spät  ist.

Atomenergie  ist nicht  nur  eine  ökologische,

sondern  auch  eine  gigantischewirtschaftliche  Ka-

tastrophe,

KOSTEN  DER  KERNENERGIE

1. Bau

2. Forschung

3. Urankauf

4. Gehirnwäsche  und  Indoktrinierung  in den

Medien  (Fernsehen,  Schule)  '

5. Transport,  auch  zur  Endlagerung

6. SpeziaIschutzvorrichtungen  gegen  Radioakti-

Vität

7. End)agerung

8. Arztliche  Uberwachung  der Arbeiter  (Ra-

dioaktivität)  

9. Größerer  Polizeiapparat.  Schutz  von  innen

gegen  Sabotage  und  Terrorismus

10. Schutz  nach  außen.  Versförkte  Landesvertei-

di§ung.  Die  friedliche  Nutzung  der  Kernenergie

läßt  sich  nicht  von  Atomwaffen  trennen

l1. Erdbebenüberwachung  (Kontrolle,  Instand,

haltung,  Reparaturen)

12.  Manöver  (Evakuierungsübungen)  für  den

Ernstfall

13. Demontage  und  Beseitigung  der  radioaktiven

Anlagen  innerhalb  30 ];ihrcn

14. Kosten  für  den  Ernstfall

15. Schadenskosten  will  der  Staat  tragön  (bisher

war  keine  Versicherungsanstalt  dazu  bereit)

16. Krankheiten  jetzt  (Unföllä,  Krebs)

]7. Krankheiten  in den  nächsten  Generationen

(genetische  Veränderungen,  Krebs)

18. Krankheiten  an Tieren  und  Pflanzen  (Mutas

tionen,  Seuchen)

19. Bezahlung  und  Begünstigung  der  Anrainer

20. Verlust  der  Arbeitspfötze  durch  Automation

21. Erstarren  des  überholten  Systems,  Umdenken

hinausgeschoben.  Die  Konsumgesellschaft,

Wachstum  um  jeden  Preis,  Energievergeiidung,

Wegwerfgesellschaft  werden  verewi@t

22. Verlust  der  Menschenwürde  durch  neue  Leib-

eigenschaft,  Abhängigkeit  von  der  Technokratie

23. Kosten  des  Energieverlustes  durch  Energie-

übertragung  im  Stromnetz

24. Gigantischer  Energieverlust:  4z der  Energie

geht  diirch  Kühlung  verloren

25. Doppelte  Kosten  bei  Störfö]len

26. Generell  größerer  Verwaltungsapparat  ftir

Spezialbewilligungen  (z.B.  Transport  für  nuk!ea-

ren  Abfall)

27. Thermische  Belastung  von  Flüssen  und  die

Folgekosten  fürTierund  Mensch  (wärmererPluß

empfind1ich6r  gegen  UmweltscMden)

Dieses  Summasummarum  ergibt  gigantische

Verlustzahlen.  Keine  Privatwirtschaft  investiert

mehr  in  Kernenergie.  Nur  das gehorsame  Volk

läßt  man  bezahlen.  Hätte  man  diese  Verlustzah-

len  beizeiten  in  die  Erforschung  der  Sonnenener-

gie  und  all  ihren  vielföltigen  Formen  investiert,  so

Mtte  man  jetzt  keine  Probleme.  Dabei  kann  man

durch  bessere  Nutzung  der  vorhandenen  Energie

und  durch  Einsparung  den  Wohlstand  und  die

Lebensqualitut  vervielfachen.

Ich  bin  nicht  allein,  der  solche  Dinge  sagt.  Ich

stehe  am  Ende  einer  unendlich  langen  Liste  voii

Nobelpreisträgern,  Kapazitäten  der  Wissen-

scl'iaft,  der  Kultur,  der Wirtschaft  und  aus  a]]en

'Gebieten  des mensch]ichen  Wissens,  die  dassel-

be sagen,  in anderen  Worten.  Eine  echte  Avant-

garde.

Und  Millionen  Menschen,  eine  unglaubliche

Bewegung  von  positiven,  lebensfrohen  Men-

schen,  insbesondere  die Jugend-ist  dabei,  von

sich  aus  zu forschen,  zu experimentieren,  aus  ei-

genen  Mitteln,  aus  eigener  Kraft,  um  eine  bessere

Zukunft  ffir  uns  al1e zu schaffen.

Wieso steht der Staat nicht hinter  ihn@n, SOn7

dern  auf  der  Seite  der  Zerstörer?  Als  Vertreter

österreichischer  Kultur  habe  ich die Pflicht  zu

warnen  und  zu verhindern,  daß Österreich,  im

Zentralraum  europäischer  Kffltur  gelegen,  mit

schuldig  an  einer  geföhrlichen  Entwick]ung  wird,

die aus engstirniger  Dummheit  und  eines  fal-

schen  Vorteils  wegen  die Auslöschung  unserer

Zivilisation  und  des  Lebens,  so wie  wir  es kennen,

zur  Folge  haben  könnte.

Das  Atomkraftwerk  ist ein  Dolchstoß  in das'  -

Herz  Österreichs,  denn  Zwentendorf  im  Tullner

Feld  liegt  genau  -dort,  wo Österreichs  Wiege

stand,  genau  dort,,wo  vor  lOOO Jahren  die  winzige

Ostmark,  das kleine  Land  der  Ostarrichi,  in öer

Landschaft  der  Nibe]ungen  jeboren  wurde.  Esist

Aufgabe  und  die  Pflicht  der  kleinen,  jedoch  gei-

stig großen  und  freien  Nation  Osterreich,  den

umliegenden  Ländern  und  der  Welt  ein  Beispie1

zu geben,  daß.man  wahren  Fortschritt  erzielen

kann, ohne un4er al)er Zukunf't aufs Spiel zu set-
zen.  Aufgabe  Osterreichs  ist es, moralische  und

ku3.ture11e Weltmachtzu sein.
Osterreichs  Anti-Atomhaltung  hat Symbol-

wert  für  die  ganze  Welt,

Je mehr  Zeit  vergeht,  umso  besser  erkennen

wir  die  Tragweite  der  Gefahren  dieses  geföhrli-

chen  Tuns,  und  neue,  unvorhergesehene  Proble-

me  werden  immer  teurere  und  gef?ihrlichere,,Ge-

gengifte"  erforderlich  machen.  Die  Erfahrungs-

werte'sind  heu €e noch  zu gering,  um  dieses  in sei-

ner  ganzen  Tragweite  zu erkennen.

Es wäre  unverantwort)ich  zu ignorieren,  daß

uns  Techniker,  Wissenschaftler  und  Spezialisten
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Das  PaznqnnerBauernmuseuminMaföon
Im  allgemeinen  besitzen  Museen  und  ähnliche
Ansammlungen  von  Dingen,  die  aus längst  ver-
gangener  Zeit  stammen,  nichtgerade  den  Cha-
rakter  der  Lebendigkeit  und  des  ursprünglichen
Lebenszusammenhanges.  Sehr  oft vermögen
Museen  im  Betrachter  eben  wirk)ich  nichts  ande-
res hervorzurufen  als Langewei1e  und  Brechreiz,

denn  das  Verhältnis  des  Betrachters  zur  tatsächli-
chen  Zeit  fehlt  meist.  Doch  das  trifft  sicher  nicht
für  das neu  eröffnete  Paznauner  Bauernmuseum
in  Mathon  zu.

es sich  dabei  um ein tatsächliches  Fossil  ar
grauer  Tiroler  Vorzeit  handelt.

Und  so wurde  ein  Stück  altes  Paznaun  ein  ML
seum,  was  sich  geändert  hat,  ist  nur  die  Zweckbt
stimmung.  Charakter  und  Originaliföt  sind  erhai
ten  geblieben,  und  wenn  man  dieses  Paznaune
Bauernmuseum  betritt,  so fühlt  man  sich ii
1ängst  vergangene  Zeiten  zurückversetzt,  deni
das  gesamte  Gebäude  ist  praktisch  Ausstellungs
gegenstand  und  eine  Einheit  vori  Raum,  Lebens
welt  und  Atmosphäre.  Ob man  die  alte  Rauchkü
che  betritt,  mit  dem  heimeligen  Backofen  ode
die  getät'elten  Schlafgemächer  mit  den  typischer
bäuerlichen  Kistenbetten,  den  Speicher,  wo  vorr
Spinnrad  bis zum  Mostfaß  al}es  vorhanden  ist.
übera]l  spürt  man  den  Geruch  und  dieAtmosphä
re einer  arbeitsamen  und  ursprünglichen  Leben-
digkeit.

Zu  dieser  einmaligen  und  originellen  Initiative
kann  man  der  FamilieWalser  und  dem  Fremden-
verkehrsverband  Ischgl,  seinem  Obmann  Dir.  Jo-
sef  Parth  und  dem  GeschäftsftihrerDr.  Kurt  Eberl
gratulieren.  red

Offnungszeiten:

Dienstag  9-12.00  Uhr  u. 14.00-17.00  Uhr
Donnerstag  14.00-21.00  Uhr  -  bei  Schlechtwetter
auch  sonntags.

in eine  unüberschaubare  problemwelt  führen,
die sie selbst  nicht  mehr  bewältigen  können.
Österreich  hat  es nicht  nötig,  sich  dem  Gutdün-
ken  einerHandvoll  Wissenschaftlerauszuliefearn,
die fortschrittsyerbIendet  an den Schaltstel)en
der  atomaren  Macht  sitzen  wollen.

Polizeistaatliche  Sicherheitsmaßnahmen  wür-
den  ein Ende  des bisherigen  tolerant  menschli-
chen  Östfüeich  und  eine  Gefahr  für  die  Demo-

okratie  bedeuten  und  uns  teuer  zu stehen'kom-
men.  Mit  Hilfe  einer  zentral  gelenkten  Energie
wird  eine  erhöhte  Automatisation  den  Menschen
noch  mehr  überflüssig  machen.

Arbeitslosigkeit,  permanente  Todesgefahr,
schleichende  Seuchen,'  Verlust  der  Menschen-
würde,  Ver1ust  der  Heimat  wiegen  mehr  als ein
Prozent  gefährlicher  Energie,  mit  der  noch  mehr
Maschinen  gespeist  werden,  die  auf-die  Zerstö-
rung  der Natur  und  des Menschen  getrimmt
sind.

Es ist dringend,  daß'die  geistige  Elite  Öster-
reichs  ihre  Stimme  erhebt  und  Stellung  bezieht

. für  ein  kernkraftfreies  Osterreich.  Die  kulturel1e
und  denkende-  und  schöpferische  E1ite  Öster-
reichs  darf  nicht  ständig  geföhrliche  Machinatio-
nen  erdulden  und  Werkzeug  sein  und  schweigen.

'Sie  muß,  ganz  im  Gegenteil,  gemäß  ihrem  Gewis-
sen  Verantwortung  übernehmen  und  Leitins-tanz
sein  und  warnen  und'  weitblickend  Ubles  fiir
unser  Land  verhindern.

Ich  veröffent1iche  ein  Weißbuch  mit  dem  Titel
KULTUR  GEGEN  KERNKRAFT,  in dem  be-
deutende  Österreicher  Stellung  nehmen.

,4RGE  NEIN  ZU  ZWF.NTENDORF

Großer  Unterhaltungsabend

in  Zams  mit  dem

Hippacher  Trio
Dem  SV  Zams  ist es wiederum  gelungen,  das

im gesamten  deutschen  Sprachgebiet  bekannte
und  gefragte,,Hippacher  Trio"  nach  Zams  zu ei-
nem  unvergeßlichen  Unterhaltungsabend  zu ver-
pflichten.  Das  Hippacher  Trio  aus dem  Zillertal
wird  an diesem  Abend  im  Festsaal  der  Haupt-
schule  Zams  sein  neuestes  Programm  darbieten,
mit  we)chem  es dann  auf  große  Tournee  ge'hen
wird.

Dieser  einzigartige  Auftritt,  der  durch  Schall-
nlatten,  Rundfunk-  und  Fernsehauföahmen  welt-

berühmt  gewordenen  Musikgr-uppe,  findet  also
am Samstag,  8. August  81, mit  Beginn  um  20.00
Uhr,  statt.  Alle  Liebhaber  yolkstümlicher  Unter-
haltung  und  feinei  Tanzmusik  und  solche,  die  es

noch werden wo)len,  mögen  sich  diesen  Termin
vermerken .und es nicht  versäumen,  diesen
Abend bei  Tanz  und  guter  Stimmung  mit  Freun-
den in der Hauptschule  Zams  zu verbringen.  Auf
Grund der großen  Nachf'rage  hat  sich  der  Veran-
stalter entschlossen,  einen  Kartenvorverkaufein-

zurichten. Ubrigens:  Rechtzeitiges  Erscheinen  si-
chert  den  besten  Platz!

Kartenvorverkaufsstel1e:  RAIKA  Zams,  Frem-
denvereinsverkehrsbüro  Zams  und  Spar-Vor
Zams.
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26. Folge

Fragen

Während  der  Lektüre  werden  dem  Leser  viele

Zweifel  und  Bedenken  gekommen  sern. In den

Jahren,  sertdem  ich  Vorträge  über  dieses  Thema

irn privaten  Rahmen  unrj  öffentlich  halte,  wurden

mir  viele  Fragen  gestellt.  Im allgemeinen  werden

mir  immer  wieder  die  gleichen  Fragen  gestellt,  so

daß  rch mir  rm Laufe  der  Zert  einen  Fragenkatajog

nach  dem  Häufigkeitsprinzip  zusammenstellen

konnte.  In diesem  und  im  folgenden  Kapitel  werde

ich  mich  damit  auseinandersetzen.

Haben  Sre srch  das  Ganze  nrcht  b1o{3 ausge-

dacht?

Nein.  Ich bereite  mich  sehr  ernsthaff  auf  eine

wissenschaftlrche  Laufbahn  vor  Ich  will  Professor

für  Psychiatrre  und  rür philosophische  Fragen  der

a Medrzrn  werden.  Es wäre  wohl  a»es  andere  als ei-

ne Empfehlung  für  einen  wissenschafllichen  Lehr-

amtskandidaten,  wenn  er  eine  betrügerische  Fäl-

schung  in die  Welt  setzen  wollte.

Außerdem  habe  rch dje  Erfahrung  gemacht,  daß

jeder,  der  nur  sorgfältig  und  einfühlsam  genug

Nachforschungen  anstellt  bei  seinen  Bekannten,

Freunden  und  Verwandten,  ob  nicht  auch  dort  sol-

che  Erlebnisse  vorgekommen  sind,  sehr  schnell

seine.  Zweifel  verloren  hat.

Sind  Sre nrcht  ern bißchen  wrrklichkeitsfremd?

Wje  häufig  sind  denn  wohl  solche  Erlebnrsse?

Ich gebe  sofort  zu, da(3 ich wegen  der  unver-

meidlrch  nur  begrenzten  Aussagefähigkert  meiner

FaIIsammIungnichtinderLagebin,  ernestatistisch

gesicherteSchätzungjnZahjenauszudrücken,  wie

häufig  dieses  Phänomen  vorkommt.  Doch  möchte

ich das  eine  mit  Nachdruck  sagen:  Solche  Erleb-

nisse  sind  sehr  vrel werter  verbreitet  als man

annehmen  würde.  wenn  man  sjch  nicht  damit  be-

schäftigt  hat. Ich  habe  zahlreiche  öffentliche  Vorträ-

ge  über  dieses  Thema  gehalten  vor  sehrverschie-

den  gearteten  und  unterschiedlich  großen  Audito-

rien,  und  es rst nicht  ein  ernzrges  Mal  yorgekom-

men,  daß  nicht  am  Schluß  wenigstens  ein  Zuhörer

nach  vorne  kam  und  eine  eigene  Geschichte  dazu

beizutragen  ha«e,  oder  gelegentlich  soga(  vor  der

%sammiung  darübersprach.  Natürlich  kann man

rmmer  einwenden  -  und  zu Recht  -, daß Men-

schen,  die  selber  einschlägige  Erfahrungen

gemactdhaben,  mitsehrvielhöhererWahrschein-

lichkeit  einen  Vortrag  über  diese  Thematik  besu-

chen  werden  als  andere.  Nichtsdestowenigersind

viele  der  Personen,  die  dann  zu meinen  FallbÖi-

spielen  geworden  sind,  ursprünglich  nicht  wegen

des  Themas  zu  meinem  Vortrag  gekommen.  Zum

Bersprel  habe  ich  unlängst  zu einer  Gruppe  von

dreißig  Zuhörern  gesprochen.  Zwei  davon  hafien

Todesnähe-Erfahrungen  gemacht,  und  trotzdem

haben  diese  beiden  nur  deshalb  an der  Veranstal-

tung  terlgenommen,  weN  sre zufällig  zu  der  betref-

fenden  Gruppe  gehörten.  Keinervon  beiden  kann-

te mein  Vortragsthema  vorher.

Wenn  Todesnähe-Erfahrungen  tatsächlich  so

häufig  sind,  wie  Sre sagen,  war)um  weiß  man  dann

gemernhin  nrcht  mehr  darüber?

Dafür  scheint  es verschiedene  Gründe  zu ge-

ben.  An erster  Stelle  steht  meines  Erachtens  die

Tatsache,  daß  derGeistderGegenwartganzalIge-

mein  entschieden  gegen  jeglicheDiskussion  auch

nur  der  MögHchkeit  eines  Weiterlebens  nach  dem

biologischen  Tod  eingestellt  ist. Wirleben  in einem

Zeitalter,  in dem  Wissenschaft  und  Technik  unge-

heure  Fortschrrtte gemacht  haben  bei  der  Erklä-

rung  und  Eroberung  der  Natur.  Über  Leben  nach

dem  Tod  zu sprechen  mutet  viele  Menschen  an

sich  schon  atavistisch  an, die eher  meinen,  eine

solche  Idee  passe-woh(  rn die  vergangenen  Epo-

chen  desAberglaubens,  kernesfaIlsabeönunsere

Ära  der  exak[en  Wissenschaft.  Dementsprechend

werden  Menschen  mit  Erfahrungen,  die  auBerhalb

der  wissenschaftlichen  Grenzen  liegen,  wre  wrrsie

zurZeitdefinreren,  ernfachnrchternstgenommen.

Weilihnen  diese  Hajtung  durchaus  geläufig  fst, ver-

halten  sich  Personen,  dre  transzendente  Erfahrun-

gen  besitzen,  verständlicherwerse  fast  abweisend,

wenn  sie  coram  publico  danach  gefragt  werden.

-lch brn davon  überzeugt,  daß  in Wjrkrichkeit  eine

Unmenge  von  Material  in den  Gehirnen  solcher

Menschen  verborgen  ruht,  die zwar  derartige

Erlebnisse  gehabt  haben,  die  aber  aus  Angst,  für

,,verrückt"oder,,mrternerbIühenden  Phantasje  be-

gabt"  erklärt  zu werden,  nie etwas  davon  haben

verlauten  lassen,  es sei  denn  gegenüber  einem

oder  zwei  engen  Freunden  oder  Verwandten.

Dazu  kommt'  das  Thema  Todesnähe-Erlebnis-

se  jstin  derOffentIichkeitejne  obskureAngelegen-

hert, weil  es überschanet  wird  von  einer  Erschei-

nung.  die  wir  aus  der  Erkenntnistheorie  und  Lern-

psychologie  kennen.  Sehr  vrel  von  dem,  was  wir

tagtäglich  hören  und  sehen,  geht  durch  unser  Be-

wußtsein,  ohnehängenzubleiben.  Wirdaberunse-

re Aufmerksamkeit  besonders  eindrinalich  auf  ei-

ne bestimmte  Sache  gelenkt,  dann  fäiff sie uns

nachherauchbesondersauf  Fastjederhatschon

ernmal  die  Erfahrung  gemacht,  da(3 er  die  Bedeu-

tung  eines  unbekannten  Wortes  aufgeschnappt

hat  und  nun  genau  dieses  neue  WortaufjederSer.

te entdeckt,  die  er rn den  folgenden  Tagen  Irest.

Das  erklärt  sich  in aller  Regej  njcht  dadurch,  da(3

dieser  Begriffsich  etwa  ganz  frisch  in der  Sprache

eingebürgert  habe  und  nun  in aller  Munde  wäre.

Vielmehr  verhä(t  es  sich  sü,  daß  dreses  Wortlängst

jn Gebrauch  warrnallem,  was  erso  gewöhnlich  las,

daß  er  aber,  weH  er  seine  Bedeutung  nicht  kannte,

einfach  so  darüber  hinweglas,  ohne  es  überhaupt

bewu(3t  zu  registrieren.

Einen  ähnlrchen  Fall  habe  ich  kürzlich  ber  der

Djskussjon  jm  Ansch1u(3  an einen  meiner  Vorträge

erlebt.  Ein  Arzt  meldete  sich  als  ersterzu  Wort  und

fragte:,lch  arbeite.nun  schon  seit  vielen  Jahren  auf

medrzinischem  Gebret.  Wenn  drese  Erfahrungen

wjrklich  so häufjg  vorgekommen,  wie  Sie sagen

warum  sollte  ich dann  wohl  davon  röcht  schon  frü-

her etwas  gehört  haben?"  Da ich wußte.  daß

höchstwahrscheinIrch  erner  der  Zuhörer  rm Saal

ZAMS

DAMEN-. HE€REN- und KINDE(IMODE
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ein Faljbeispiel  kannte  oder  auch  zwei,  gab  ich  die

Frage  gle(ch  weiter  ans  Publikum.  Ich fragte:..Hat

vielleicht  e(ner  der  Anwesenden  schon  von  ähnli-

chen  Dingen  gehört?'  Da  hob  die  Frau  des  Arztes

die  Hand  und  erzählte  dje  Geschichte  eines  sehr

guten  Freundes  von  rhr und  ihrem  Mann.

Oder  ein  anderes  Beispiel:  Ein  Arzt,  den  ich  ken-

ne. wurde  auf  Erlebrüsse  dreser  Art  erstmalig  auf-

merksam  gemacht  durch  ernen  alten  Zejtungsarti-

kel  über  einen  meiner  Vortragsabende.  Am  näch-

sten  Tag  erzähltihrn  in derSprechstunde,  undzwar

unaufgefordert,  ein Patient  von  einer  ganz  ährdi-

chen  Erfahrung.  Der  Arzt  versicherte,  sern  Patient

könne  auf  kejnen  Fa» etwas  von  meinen  Arbeiten

gehört  oder  gelesen  haben.  Der  Betreffende  hane

vielmehr  seine  Geschichte  nur  deshalb  seinem

Arzt  anvertrauL  weil  ihm  etwas  zugestoßen  war,

was  ersrchnrchterklären  konnteundwasjhmkei-

neRuhe1ie{3  weshalberebenseinenArztkonsul1

tieren  wollte.  Es ist  durchaus  möglich,  daß  die  bei-

den  Ärzte doch  schon  vorher  von  irgendwelchen

Fällen  dreses  Typus  gehört,  deöerSachen  aberfür

einen  pövaten  Spleen  gehalten  hatten  und  nichtfür

ein weitverbreitetes  Phänomen'  und  deshalb  hat-

ten  sie  vielleicht  dem  Ganzen  kerne  Aufmerksam-

keit  geschenkt.

Schljeßlich  gjbt  es bei  den  Ärzten  noch  einen

speziellen  Grund,  der  mir  erklären  könnte,  warum

so  viele  von  ihnen  keine  Ahnung  zu  haben  schei-

nen von Todesnähe-ErIebnrssen,  obwohl  man

doch  annehmen  sollte,  daß gerade  Arzte  damjt

eher  zu  tun  haben  müßten  als  andere  Leute.  Wäh-

rend  der  Ausbildung  wird  den  jungen  Medizinern

pausenlos  eingehämmert,  sie  soliten  srch ja in acht

nehmenvordem  wasderPatrentüberseinBefrn-

den  äur3ert.  JederArzt  mur3  lernen,  daß  seine  Auf-

merksamkeit  sich  voll  auf  die objektiven,,Anzei-

chen"  von  Krankheitsprozessen  zu  konzentrieren

habe,  während  er dre'subjektiven  Auslassungen,  

des  Patienten,  sejne,,Beschwerden",  immer  nui

cumgranosalrswertenmüsse.Eshatvielfürsich,  '

so  zu  verfahren,  weil  es  praktischerist,  sich  auf  ob-

jektive  Befunde  zu  beschränken.  Aber  diese.

Grundeinstellung  hat  auch  zur  Folge,  daf3 Todes-

nähe-Erlebnrsse  gar  nichtzutage  treten,  weil  ja nur

verschwindend  wenige  Ärzte  es sich  zur  Pflicht

machen,  nach  den  Empfindungen  und  Wahrneh-

mungen  von  Patienten  zu  fragen,  die  sie  gerade

aus  ernem  Stadium  klinrschen  Totseins  wiederbe-

lebt  haben.  Wegen  dieserinneren  Einstellung  sind

Medizrner  -  obwohlsie  eigentlich  die  Gruppesind

die  mit  der  größten  Wahrscheinlichkertauf  Todes-

6ähe-Erfahrungen  stoßen  müßte  -  vermutlich  kef-

ne  besseren  Zeugen  für, Tode,snähe-Erlebnisseals

andere  Leute.

Berakung in
Erziehungs-  und Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag  Diensfag  9 - T2 Uht

Tel lfötanmeldung.  (C)5442)

37823 oder i1)5222) 32093
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Ischgl-Maföon
Am  28. Juli  ]981  fuhr  um  ca. 10.15  Uhr  der  38

Jahre  alte  holländische  Staatsbürger  Wi]h'elm
Ster)ing  mit  einem  VW-Bus  von  Mathon-Neder
bis  zur  westlichen  Ortseinfahrt  von  Mathon,  wo
er  dann  auf  der  Silvrettastraße  in  Richtung  Ischgl
abbog.  Dabei  stieß  er mit  dem  aus  Richtung  Gal-
tür  kommenden  österreichischen  Staatsbürger

Horst  Kloesch,  Jg. 1960, aus 8t. Stefan zusam-
men,  der  vermutlich  mit  stark  übertiöhter  Ge-
schwindigkeit  auf  der  mit  70km/h  beschränkten
Sifürettastraße  entlang  fuhr.  In der Folge  kam
Kloesch  mit  seinem  PKW  von  der  Fahrbahn  ab
und  kam  nach  einer  Fahrt  von  ca. 66 m auf  einem
Gemeindeweg  zum  Stillstand.

Horst  Kloesch  wurde  schwer  verletzt,  sein  Bei-
fahrer  Gottfried  Knailder  aus Wolfsberg  erlitt
leichte  Verletzungen,  während  de?  VW-Bus  Len-
ker  unverletzt  blieb.  Kloesch  wurde  in  das Kraii-
',pnhaus  Zams  eingeliefert.

Mils
Am  30.7.1981  t"uhr  der  Schweizer  Staatsbürger

Bruno  Rieder,  Jahrgang  1953, gegen ]O.OO Uhr
mit  seinem  PKW  hinter  dem  LKW des italiem-
schen  Staatsbürgers  Luigi  Giacomelle,  Jahrgang
1932  auf  der  B 171 in RichtungImst.  Kurz  vor  der
südlichen  Ortseinf'ahrt  von  Mils  setzte  Rieder
trotz  des  dort  befindlichen  Überhofüörbotes  zum
Überholen  des LKW  an.

Zur  gleichen  Zeit  wol]te  der1948  geborene  und
aus  Fließ  stammende  Peter  File  von  der  Ortsein-

Schöner
Bezirk

Landeck

Altnnstermünz

aufgenommen  v. HanlScher1,

Prandtauersiedlung  20,  Landeck

fahrt  aui'  die B ]71 Öinbiegen  und  in Richtung
Landeck  weiler-Fahren.  Rieder  konnte  den  Über-
holvorgang  nicht  ganz  beenden  und  wurde  von
dem  LKWerfaßt,  sodaß  er  über  den  rechten  Fahr-
bahnrand  geriet.  sich  mehrmals  überschlug  und
nach  ca. 80 m aui'dem  Dachliegend  in einer  Wiese
zum  Sti)lstand  kam.

A'm PKW  von  Rieder  entstand  Totalschaden,

der  LKWwurde  leicht  bescbädigt.  Bruno  Rieder
blieb  unverletzt,  Hans  Rieder  und  Ursula  Affol-
ter,  beide  aus der  Schweiz,  wurden  schwer  bzw.
unbestimmten  Grades  verletzt,  Hans  Rieder
mußte  in der  Folge  in die  Klinik  nach  Iimsbruck
überführt  werden.

&beitsunfall  in  See
Wie  berichtet,  wurde  der ]2-jährige  Schüler

Helmut  Zangerl  bei Holzarbeitcn  im  Kirchwald
durch  einen  niederf'allenden  Ast  am  Kopf'schwer
yerletzt.  Wie  ergänzend  berichtet  wird,,erlag  der
Schüler  am  30.7.1981  in der  Klinik  inInnsbruck
seinen  schweren  Verletzungen.

Bergunfall  in  der  Silvretta
Am  31.7.1981  unternahm  gegen  7.00  Uhr  eine

Gruppe  des DAV,  die  derzeit  aufderJamtalhütte
ei-nen  Ausbildungskurs  für  Wanderriihrer  besu-
chten,  unter  Führung  des  Ausbildungsleiters  und
geprüf'ten  Bergführers  ' Franz  Seeberger  aus
Kempten  eine  Tour  von  der  Jamtalhütte  auf  die
Signalspitze.  Kurz  unterhalb  des Gipfels  brach
unter  den  Füßen  der25-Jahre  alten  Astrid  Nieder-
höfer,  die  eine  Zweierseilschaft  f"ührte,  ein
Steinblock  los,  sodaß  Niederhöfer  in  der  Folge  5-
8 m in blockartiges  Gelände  abstürzte  und  dabei
schwerverletztwurde.  Siewurde  von  einem  Hub-
schrauber  des BMfl  nach  Innsbruck  geflogen.

Der  Putz  mu[l  runter!

Aktionsgruppe  Burschlkirche
suchtjungeIdealisten,  die  Lust  und  Freude
haben,  an der  Renovierung  dieser  kulturel-
len Einmaligkeit  in Landeck  mitzuarbei-
ten.  Wenn  auch  ihr  einen  Beitrag  zu einem
schöneren  Landeck  leisten  wollt,  dann
meldet  Euch:

Architekturbüro  Falch,  Landeck,  Tel.  3344
P. Clemens,  Kapuzinerkloster  Perjen,  Tel.
3692

Triendl  Richard,  Landeck,  Tel.  39252

Dr Summr.
Nochm  Langaz  krnnt  dr  Summr  dron.
dear  da Leit  viel  Fröid  biata  konn.

Glückli  sei  Kindr  wenn  sr d'  Schuala
schliaßa  '

endli  kßnna  sa d Freizeit  gniaßa,

frei  ser  amol  vo dear  Learnerei,

do  sei  gewiß  olla  Kindr  drbei.

D Stadtlar  worta  hort  afa Summr

sre wella  oschüula  oll  ihnan  Kummr.

AnschianaUrlaubinfrischrLuffindr  Sunna,
Döis  komma  dorna  vo Hearza  vrgwunna.

Dr  Baur  muaß  im  Summr  zwor  viel  leischta,
obr  dear  braucht  d Sunna  am  olkmeischta.

Koschtat  döim  d Orbat  ou vtel  Schwoaß,
obr  on dear  hot  sichr  a Fröid,  ischt  d Ernte
groa(3.

D junga  Leit  holtas  rt aus  im Tol.'

do  ischas  döina  viel  z eng  und  z schmol,
dia  steiga  afa Bearg,  do  rschas  sou  schia,
wear  döis  söicha  wHl, mua(3  salt  aucha  grah.
D o1ta Leit  hoba  da Summr  hoach  rn Eahra.'
tn dr. Sunna  hocka  sa holt  söM  geara.
dörs  tuat  rrchtr  wohl  dörna  olta  Gl(edr.
leidr  geaht  dra schra  Zeit  bold  wredr.

Dr Summr  böngt  Fröid  olla kluana  und
groaßa,

ischtglerch  rtv. wöilaStond  odrwia  sa hoaBa.

Rosa  Knoll,  Pfunds-Margreid
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Tiroler

Sozialdienst
des Öslcrr.  WoliIfiilirtsdicnstcs

Familienberatungsstelle  Zams
Zams,  Alte  Bundesstrafle  12, Tel.  3964

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen am

Dienstag,  11.8.1981  von  12-16 Uhr  unsere Berater

gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter  - wird durch

Frl.  Falch  vertreten.

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  - oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.
Fr.  Mathilde  Köchle:  Lettertn

Wünschenswert  wäre  es, die Sprechstunden

für  unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,

Tel.  39364  oder  37262.

ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Bezirksparteiobmann

Mag.  Kurt  Leit}

Die  Sprechtage  mit  Mag.  Kurt  Leitl  entfallen

bis 1. September.

ÖVP-Sprechtag

mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Die  Sprechtage  mit  Sozialberater  Werner  Dob-

lander  entfallen  bis  1. September

Einschreibung

im  Kindergarten  Zams
ist  am  Donnerstag,  3. September  von 8-11 Uhr.

Aufgenommen  werden  jene  Kinder,  die am 1.

Sept.  das 3. Lebensjahr  vollendet  haben.

Unsere  ,,a]ten"  Kindergartenkinder  möchten

sich,  bitte,  auch  zu diesem  Zeitpunkt  vorstellen.
Die  Leitung

Volksschu]p  T ignr1ecli/i'üigüdaii

Für  die Großreinigung  beginnend  17.8.1981

werden  Aufräumerinnen  aufgenommen.  Mel-

dungen  erbeten  an Schulwart  Pangratz.

Hauptschule  Landeck
Für  die Großreinigung,  beginnend17.8.1981,,

werden  Aufräumerinnen  aufgenommen.  Mel-

dungen  bei  Schulwart  Scherl  erbeten.

Danke

Ich  bedanke  mich  herzlich  riir  die vie)en Giück-

wünsche  zum  vollendeten  80. Gehurtstag.
Friinz  Gröbner

Alpleskopfmarsch
der  Bergwacht  Tarretv,,im

Sonntag,  9. August  1981

Start:  Warlfahrtskirche  Sinesbrunn  (oberhalb

Obtarrenz):  Startzeit:  6.00 Uhr bis IO.OO Uhr;

Teilnahme  kostenlos!  Wandermedaillen  können

am Ziel  erworben  werden!  Veransta]ter:  Berg-

wacht  Tarrenz.

Verlautbanung
Wie  in den  Vorjahren  wird  auch  heuer  wieder

vom  Amt  der  Tiroler  Landesregierung  (Tiroier

Hiifswerk)  eine  Brennmittelaktion  für  Mindest-

rentner  durchgetTihrt.

Die  Aktion  hat  am 1. April  1981  begonnen  und

endet  unu'iderruf)ic)i  am  31. Aiigust  1981.

Die  hierfür  erforderlichen  Antragsformulare

liegen  hieramts  auf  Zimmer  Nr.  7, 1. Stock,  auf.

Einkommensnachweise  (Rentenabschnitte,

LohnbestätigungeiH  etc.) allerim  Haushalt  leben-

den  Personen  sind  vozulegen.

Es  isl  besonders  darauf  zu achten,  daß die

Ansuchen  bis spätestens  31. August  1981  beim

Stadliiint  Landeck  eingebracht  werden,  da  später

einlangende  Ansuclien  nicht  mehr  berücksic)itigt

werden  können.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Stellenausschreibung

Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  wird  ab

1. l0.  1981,  befristet  auf  7 Monate,  eine

Schreibkraft
6männ1ich oder  weiblich)

eingestellt.

Bewerbungen  sind  bis  längstens  21.8.1981

unter  Beischluß  folgender  Unterlagen  beim

Stadtamt  Landeck  einzureichen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,

Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  amtsärztliches

Attest,  handgeschriebener  Lebenslauf,  Auszug

aus dem  Strafregister.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

ÖGB-Tirol  erweitert  Service  ffir

seine  Mitg«eder

Parteienverkehr  nunmehr  jeden

Montag  bis  18.00  Uhr
Die  Landesexekutive  des ÖGB verbessert  ab

sofort  ihr  Service  rür  die  Gewerkschaftsmitg1ie-

der.  N-eu eingerichtet  wird  in allen  Stellen  des

ÖGB  die  Ausdehnung  des Parteienverkehrs  an  je-

dem  Montag  bis 18.00  Uh.r.

Die  Sekretariate  des OGB  und  der  Gewerk-

schaften  inInnsbruck,  SüdtiroIerpIatzI4-I6  Uhr,

stehen  nunmehr  am  Montag  von  7.30-12.00  Uhr

und  von13.00-18.00  Uhr  zurVerfügung,  Montags

bis  Donnerstags  von  7.30-12.00  Uhr  und  von

13.00-16.45  Uhr  und  Freitags  7.30-12.30  Uhr.

Pfadfindergnippe  Landeck
nächster  Gildenstammtisch

am Freitag,  den  7.8.1981,  um  20.00  Uhr

im  Hotel  Tramserhof'

alle  Mitglieder  der  Pfadfindergilde  Land-

eck  sind  dazu  herzlichst  eingeladen!

Der  Gi]denmeister

Fremdenverkehrsverband

Musikpavillon  Zams

Konzert-Vorschau
' Freitag,  7. August  1981,  20.30  Uhr  - Konzert

der  Musikkapelle  Stanz.

Mittwoch,  19. August  1981,  20.30  Uhr  -  Kon-

zert  der  PostmusikImst.

DAS  AKTUELLE  BUCH
Die  Landecker  Lehrerin  Lotte  Koubeck  hat

unter  dem  Pseudonym  Elisabeth  Ludwig-Klein

im Radius-Verlag  ein Buch  herausgegeben  mit

dem  Titel:  KREBSKINDER-TAGEBUCH,  Wag-

nis  einer  Hoffnung.  Das  Buch  erzählt  -  aus der

Sicht  der  %uttei  -  den  Alltag  einer  fiinfköpfigen

Familie.  Mit  einem  krebskranken  Kind.  Mit  einer

krebskranken  Großmutter.  Den  Alltag  mit  erfü117

ten und  zerstörten  Hoffnungen,  mit  Schwierig=

keiten  und  unerwarteten  Veränderungen,  mit

Lichtblicken  und  großer  Freude.

Das  Buch  hilftbei  der  Suche  nach  dem  Sinn

scheinbarer  Sinn16sigkeit.  Eine  authentische

Schilderung  eines  zähen,  entschlossenen,  von

Zweifeln  und  Niederlagen  begleiteten  Kampfes

gegen  die  gefürchtetste  Krankheit  unserer  Tage.

Das  Buch  istin  der  Buchhandlung  Tyrolia  zum

Preis  von  öS 152.50  erhä]ilich.

Marienwallfahrt
nachWigratzbad.'Wir  tieten  um Priester  und

Ordensnachwüchs.  Alle  Mair.enverehrer  sind

herzlich  dazu  eingeladen.  Abfahrt  ab Landeck-

Perjen,  Schrofensteinstr.  11, am 16. August  um

5.30  Uhr.

Programm:  9.30  Uhr  hl. Messe,  um I ].OO Uhr

Mittagessen.  ]3.30  Uhr  Segenandacht,  16.30  Uhr

Heimreise,  Ankunft  in Landeck  ca. 19.30  Uhr.

Anmeldungen  bis  spätestens  14.  August  bei

Erwin  -Zangerle,  Landeck-Perjen  Tel.  05442-

31453.  Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41. Tel.

05442-3807.  Reisepaß-nicht  vergessen.



18amstag, 15. s., 20.15 TJhr a

Die  Magier  sind  unter  uns,  auf  dem  Bild
,,Kersten  und  Companie"  aus  ÖsterreM.

. Die  Sendung  wird  von  Peter  Lodynski  und
Chm  Lohner  präsentiert,  und  bringt  Spit-
zennurnmern  der  Magie.
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PROGFlAMM

FS  1
MONTAG

lü.  A  U a  u  8 T
FS 2

9.00  Frühnadirldit*n

0.05  Arn,  dam,  dea
9. 30 Häferlgudter

10. OO Nadihilfe:  Englgsdi
10.15  Nadihilfe:  Engliadi
10.30  bJs

1j.05  € ) Sieben  Ohrfeigen
Turbulente  Kornödie

12.05  Das  Piratensdiiff
Nadi  Guillerrno  Mordillo

12. 15  BahJa
Musikallscher  A'usdruö  elnes
Lebensgefühis

13. 00 MittagsredakUon

lifütupiuHi  «uiiu.
1S.OO  Boröeo

Menschen  In den  Flegen-
wäldern
Iri setnem  zwelten  Film  über
Borneo'besudit  Helmufö
Hönninger  mit  seföerwTeam
die  Menschen-  im Flegenwald,
der  die berglge  Insel  faat
ganz  beded«t

15.45  Der  große  Wunsdi
Ein Fernsehfguil1eton  tiber

- -- « ;inaennn,Beulnbeen*ioeiinneenuan'dföHber
Sehnsucht.

:6.10  Jacques  0ffenbadi
Von Barille(  und  Gredy
Prinzenparade

17J)0  Am,  da(n,  dea
17.30  Lass«e

Die Geschichte  eines  t4undes
17. 55 Betlhupferl

Pezl
18. 00 Plerdegesdiiditen

Haflinger,  F'ierd  der  Berge
18.25  0RF  heute
18. 30  Wir

19. 00 Österreiö-BJld

19. 30  Zeit  im  Bild
20. 15  8port  am  Montag
21. 05 Schauplatz  New  York

,,Splel  m1t dem  Feue?"'
In New  York  kommt  es zu
einer  Serie  von Banküberfä!-
1en. Um den  Verbrediern  das
Handwerk  zu  legen,  wlrd
eins  8pez{a1einhsit  von..F'oli-
zel-Detektfüen  aus  Chief  Ash-
leys Abteilung  und FBI-
Bearnten  geblldet.
Währenddessen  bereiten  dle
Ganqster  elnen  neuen  Coup
vor.

- Diesmal  aoll  elne  Bank  aua-
geraubt  werden,  in der  dle
junge  Joyce  Benson  arbeitet

21. 50 Abendsport

22. 20 SchluBnadiriditen

22.25  Sendesdiluß

17. 55 0RP  heuh»

18. 00 Wissen  5eut*  '
18. 30 Das  Lidit  der

Gerediten
Farnsehfilm  nadi  dem Rornan
von Henri  Troyat

19. 30 ZeJt  im  Bild
2('  15  Dallns

Lz'ary  Hag'.'rian  u'm  .)attd
Ackroyl  in,,Dallas".

,,FamiliÖntreffen"  .
Die Ewings  haißen  den ver-
loren  geglaiibten  Gary  vnd
seine  Frau Val auf Southfork
willkommen.  8e1bst  J. R. gibt
siö  nadi  «ußen  hln freund-
lidi,  1nsgeheim  aber  Ist er
entsdilossen,  Gary  Schwle-
r1gkelten  zu bereiten.
Obwohl  @r weffl,  daß sein
Bruder  vöm  ölgesdiäft  niöhts
versteht  und lleber  auf  der
Ranch  arbeiten  mödite,
drängt  er ihn, eine  Toditer-
tirma  zu übernehrnen.
Sie ist  völlig  herunter-
gewirtsdiaftet,  Gary  gegen-
über  behauptet  J. R. jedoch
das Gegenteil.  Val  ahnt,  daß
ihr  Schwager  wleder  etwas
Im Sdillde  führt,  aber  Gary
hört  nidit  auf  ihre  Warnung.
Während  er slch mlt  un-
durchsifötigen  Geschäfts-
vorgängen  herumquält,
maöt  s1di seine  8öwäger1n
Pam gro(le  Sorgen  um aihren
Vater.

21.05  Söilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Loving
Ironisdie  Komödie  aus dem
heutigen  Arnsrika
Mtt  George  Segal
Der  New  Yorker  Werbegra-
phiker  Brooks  Wilson  steckt
in Schwlerigketten.  Seine
Arbe)tgeber  kritls1eren  stän-
dig  seine  Arbelt,  seine  Frau

 mödite  in eln neues  Haus
zJehen,  und selne  Geliebte
verlangt  eine  Entsdieidung.

23. 50 8di1ußnadirjchten

23.55  Sendesdiluß

ARD

10.00-13.15  ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

16.10  Tageasdiau
16. 15 Schaukelatuh}
17. ÜO Spaß  am Montag
20.00 Tagessd»au
20.15 Die Damen  von

der  Küste
it15  Kontrasle
22.00 Solo  für  8paß-

vögel
Mit  Herbert
Bonewltz

22.30 Tagestheman
23. 00 Dag Nad»t-8tud!o:

Tagebudi  der
Provlnz

0.35 Tagessdtau

ZDF

10JXI ARD/ZDP-Vor-
mittagsprogramm

1ü.03 Mord  am Amaghl-
Paß

13.«)0-13.15  Tageti-
sdiau

15.00 ZDF-Fer)enpro-
gramm  ftu  Kinder

'ffl.30  Im Sdiwelße
deinea  Angea}dite

17.10 Lassie
18. 20 Der  Fudia  von

tlvelgönne
19. 30 Hltparade  Im 2DF
21. 20 Am  Ende  dea

Wegea
22. 55 8agen  81e doö

Lill  zu mlr
23.40 Heuta

Bayern  3

18. 45 Zusdiauen  -
Entspannen  -
Nadidenksn

19. (N) Der  große  Reggn
21 .«)ü Bllekpunkt  Sport
22.45 Rundsdiau

Schweiz  (DRS)

17.15  Ferlen  auf
ßaltkrakan

19. 00 Diräkt  us...?
20. 00 Zum  doppelten

Engel
21. 00 Invaslon
22. 45 Vla-!i-vls
23.40 Tagessdiau
S!a.45 8sndaadi1uß

He.rbstlich  frisds

Der neue Uiiiversal Versand-Kataiog

Ottt  zu  7combinieten  st'rid  d{e
sportliche  StHdcsueste  und  der
Pullover  im  gleichen  Dessin.  Mts

100  Proäent  Shetland.
Diese  Stric7cweste  und  de

Pullover  l%egen  genau  auj  a aer
modischen  Linie,  d{e  s{ch  atg
leger  u'nd  elegant  prasert'tert.
Dazu  kommt  der  praktisd'be
Wevt.  Mate'rtaL  und  moa%sches
SJling  sit'fö  tn vollet  überetn-
stt'mm'ung,

bei Haarausfafi
Herzinfarkt,
Depressionen

und  lmpotenz.
Information

kosten!os.
Freiumschlag
beifügen.

Zeitlose  Eleganz  zetgen  dtese
beiden  Modelle  %n aktuellen
Herbgtfarben.  Durc7i  ihre  ge-
Tcon'nte  Ltnsenf4Ahrung  sehen ske
au&  tn  großen  Größen  sehr

sch{ck  aus.

H. SP1ES8

Naditweide  2
D-6729  Maxau



PROGRAMM

DIENSTAG'
FS1  FS2

1l  . A  U a  U 8  T

9.00  Frühnadiriditen

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Nadihilfe:  Latein

9.45  NadihiJfe:  Latein

10.OO  Nachhilfe:  Englisd»

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  bis

12.05  Zeppelin
Kriegsabenteuer  zur  Zeit  des
ersten  Weltkrieges
Mit  Michael  York,  Elke
Sommer  und Marius  Goring
Während  des 1. Weltkrieges
wlrd  Geoffrey  Richter-
Douglas,  eln junger  schotti-
scher  Offizier  mit  einfluß-
rek,hen  deutsche-n  Verwand-,
ten  nach Deutschland  e!n-
geschleust,  um einen  wich-
tigen  Splonageauftrag  aus-
zuführen.
Er soll  der  britlscHen  Luft-
abwehr  Informationen  über
die  technlschen  Einzelheiten
und Beschaffenheit  einea
neuen  Zeppelintyps  beL
schaffen.

12.05  Spaß  an  der  Freud
,,Art  For  Arts  Jake"

12.15  Alles  Leben  isl  Chemie
,,Die  Schlafmittel  des
Geheimrat  F!söer"

13.00  Mittagsredaktion

Ferienprogramm:

15.00  () Ein  charmanter

Hochstapler
Komödle  um elnen  sympa-
thischen  Schwlndler
Mit  Tony  Curtis

16.45  €) Männer  ohne

Nenren
,,Der  gütige  Chef"

17.00  Am,  dam,  desi

17.25  Auch  Spaß  muß  spin
Fernsehen  zum Gernsehen

17.55  Betthupferl

18.00  Flugboot  121  SP

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  österreidi-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  ,,Teleobjektiv"
Moderation:  Claus  Gatterer

21.00  Videothek:

Frau  SuJtner
Von Karl  Schönherr
Der  Tiroler  Karl  Schönherr
gilt  für  manche  als bedeu-
tendster  Dramatiker  öster-
reichs  seit  Grlllparzer,  Rai-
mund  und Nestroy  -  und
Frau Sultner  ist ohne  Zwe!-
fel eines  seiner  schönsten
und relfsten  Werke.

22.45  Schlußnachrfchten

22.50  8endesch1uß

17.55  0RF  heute

18.00  0rientierung
18.30  Das  Licht  der

Gerechten
Fernsehfilm

19.30  Ze!t  im  Bi!d

20.15  Erkennen  Sia  die
Melodie?
Eln musikalisches  Ratespiel
mlt  Günther  Schramm

a Mlt  zwel  Arlen  aud  der  ita-
llenischen  Oper  eröffnet
Günther  Schramm  seln musi-
kallsches  Ratesplel:  Solistin
Ist Karln  Loyee,  elne  Sänge-
rin, dle Im In- und Ausland
ErTolge  zu verzelchnen  hat

Besonderes  Anlisgen  des
Qulzmasters  blelbt  es,
bewährten  -Nachwuchskünst-
lern  eine  Chance  zu geben
und sie bel dleser  Gelegen-
heit  audi  persönllch  vorzu-
stellen.

21.03  Wiener  (Knall)-

Bonbons

:"'a' a",,,,a»aa'  % a'  a '.  ,a;
l,  .+  .+- 4 '  (9 . t.

a ;l  .""ja a :""  :.aaa a +-I'    . - .+,  a ; ' a
a,"a':j

] a  - l:a,,a

"f .
Heinz  Petters,  Herbert  Prikopa
und  Grete  ZAmmer  servieren

»,Wierber  Knall-Bo'+'ibons".

Nach bewährtem  Rezept
,,Gauner  und anöre  Leut'  "

Mit  Karl  Merkatz

Phllosophie  di!»ses  Unter-
haltungskabaretts  Im TV:
8ogenannte  ,,Zuckerln"  zu
dem  Thema,,Gauner  und
Geld"  aus der  Glanzzeit  von
Kayl Farkas  4nd Hugo  Wie-
ner sollen,  von bekannten
8diauspie1ern  aufbereitet,
das Publikum  erheitern.

Karl  Farkas  hat einmal
zweideutig  gemeint:  ,,Audi
im Kabarett  darf  sich die
Gaunerei  nicht  anders
bezahlt  machen  als bel
einem  Schauspieler_die
Tantiemen..."  -

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschlleßend

Sdilußnadiriditen

9.00  Frühnadirichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9.35  Nachhilfe:  Latein

9.50  Nadihilfe:  Latein

10.05  Nachhilfe:  Englisdi

10.20  Nachhilfe:  Englisdi

10.35  bis

12.00  Frankie  und'Johnny
Musikalischer  Spielfllm
Mlt  Elvis  Presley

12.00  Tropica
Eln Flelsefi1rp  von Dr. Inga
Neumann

12.15 I,Teleobjektiv"
13.00  Mitlagsredaktion

Ferienprogramm:

15.00  Das  Rätsel  um

Cerro  Torre
Elne  Erstbesteigung  In
Patagonlen  in Chile

15.35  Spaß  an  der  Freud
,,Chinesen  lantern"

15.40  Der  8teinad1er  und

seine  Beute
Ein Fllm  von Rupert  Krelpl

16.10  Jacques  Offenbach
Der  Zug der  Komödlanten

17.00  Das  traurige  Kamel
. Mit  Clown  Habakuks  '

Pupp'enzlrkus

17.30  Wickie  und  die  starken

Männer

17.55  Betthupferl

18.00  Popi
,,Alte  Liebe  rostet  nicht"
Alma,  eine  reiche  Witwe  aus
Puerto  Rico  und ehemalige
Jugeüdfreundin  Abrahams,
schlägt  Popl  vor,  seine
finariziellen  Probleme  durch
eine  Helrat  mit ihr für  immer
loszuwerden.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild  mit

Südflrol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

2C1.15 Maigret  _
Nach Georges  Slmenon
,,Mord  In Etretat"
Etretat  ist eln kleines  8eebad
In der  Normandie.  Rose
Trochu,  die Haueangestellte
von Valentine  Besson,  starb,
nachdem  sle vergifteten  Tee
getrunken  hatte.
Madame  Besson  vermutet,
daß das Gift  nlcht  für  Rose,
sondern  für  sle selbst  be-
stimmt  War.
Maigret  und Inspektor  Lucas
werden  mit  der  Untersuchung
des Falles  beauftragt

2t50  Sch1td3nachrJchten

21.55  Sendeschluß

ARD - l ZDF l Bpyern 3
10j)0-13.15  ARD/ZDF-  10.OO ARD/ZDF-Vormit-  19.00 Daa Llcht  In

Vormittags-  tagsprogramm  lenem  Sommer
programm  10.23 Zeit  der  2t.00  Die 8preföstunds

1 €!.10 aTagessdiau  Prüfungen  21.45 Lapo  erzählt...
18.15 La Concierge  15.00 ZDF-Ferienpro-  22.30 Rundadtau
17.00  8tevie  in Nöten  gramm  für  Klnder

1270:o500 'aTaaggeessssa'diaauu 17.10 FUenrgleewnöhnlidie, Sch wejz  (DRS)

22o1:0105 :aenpaonrtas I 1179:33oO cEWsn'av'oTr'!Larldit I 14.45  Da capo
21.45 Dallas  -  Alte  21.20 Audi  die 8pree  15.30 Sdieiden  tut  weh

Freundachaft  fängt  ganZ kleln  19.0ü Diräkt  u!i . . .?
an  20.00 Derrid«

22.3€I Tagesthemen 22.05 Jedem  aeine  21.15 CH-Internatlonal
'-oo  Are"a Hölle  22.40 Born  lo 8w1ng
24.00 Tagessdiau  23.40 Heuta  23.25 8endesdi1uß

-OCH

jUST
FS  2

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Das  Lidit  der

Gerechten
8oph1e  hat slch in Kaschta-

 nowka  elngewöhnt.
8ie  besucht  einige  Bau@rn-
dörfer,  die den Azarjows
gehören.  In Chatkovo,  das
sie gemeinsam  mit Nikolajs
Schwester  Mqria  berelst,
bsgegnet  sie Antlp,  dem
alten  Burschen  ihres  Mannes
aug der  Par:ser  Zelt.

19. 30 Zeit  äm Bild

20.15 Kultur  am  Mittwoch

21.05 Religionen  der  Welt

Religionen  der  Welt  -  dasi
Oberhaupt  der  katholischen

K{rche  -  der  Papst.

,,Zwischen  Rom und der
Wüste"
Wer katholisch  sagt,  meint
damit  füe römirt.he  Kirche,
die vom  Papst  reglert  wird,
und die fast  seit  zweltausend
Jahren  für  sich alleln  in
Anspruch  nimmt,  den Auftrag
und dle Lehre  Christi  auf der
Welt  zu verbreiten.
Sehr  geläufig  ist auch der
Eindruck,  daß diese  Kirche
unermeßlk,he  Reichtümer
besitzt.  .

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  Narbe
Dle Zerstörung  der  Natur
und der  traditionellen
Lebensformen  -  am Bel-
apiel  deff  Aufbaus  eines
gigantischen  Chemle-Kombi-
nats.
,,Die  Narbe"  Ist der erste
Splelfilm  Krysztof  Kieslow-
skis,  geprägt  von den vori
gegangenen  dokumentari-
schen  Erfahrungen  des
Fleglsseurs,  wobel  dessen
Interesse  weniger  den Pla-
nungs-  und Bauaktlvitäten,
sondern  vielmehr  den Ver-
haltenswelsen  und Proble-
men der Beteiligten  gilt

O.OO Sch1u8nadirichten

0.05  Sendeschluß

DF-Vormit-
ogramm
Tages-

erienpro*

i ffir  Kinder
-ilte Herz
iial  mit
thal
ist berühmt
idise

:ht  Sie an
eln Aus-

nur
ang

Bayern  3

19.00 Verrüd«t  nadi
Ciefahr

19.50 Id», C1audiu4
Kaiser  und CiOtt

21.45 Kuß vor dem
Tode

23.15 Rundsdiau

Schweiz  (DRS)

20.(10 Ein Sonntag  im
Augusd

22. 30 Dame,  Könlg,  Aa,
8p1on

23. 30 8endesdi1uß



PROGRAMM

FS 1 DONNERST  AG
13.  A U G U 8 T

FS 2 Warum »Deigie Frau
9.00 Frühnachriditen
9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  leute

10. OO Nadihilfe:  Englisdi
10.15  Nadihilfe:  Englisdi
10. 30 bis
11. 50 -Rosäge  Träume

Traglkomlsche  Geschlöte
einor  Jungen Liebe

11. 50 Cono

Etne  Dokumentation  Über  die
nördlk.hste  und  kleinste  Insel
der  Azoren

12. 15 Die  Waltoq
,,ob  Abschlußprüfung"

13. 00 Mittagsredaktion
Ferienprogramm:

15.00  Man  soll  nicht  mit  der
Liebe  spielen
Splelfilm  um eine  musik-
liebehde  Famllie
Mit  Doris  Day  und  Frank
Siriatra
Ein  von  Mlnderwertlgkelts-
komplexen  geplagter  Musiker
findet  in der  Liebe  seiner
hsiteren  Frau  einen  seeli-

- , schen  Halt  und  nach  einigen
 Wlrrnissen  autfö  das,ur@e-

trObte  Let'en'sglück.

18.45  € ),Ein  hfmmlisdies

Vergnügen
,,Der  Lümmel  von  nebenan"

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Marco  '
17. 55 Betthupferl
18. 00 Bitte  zu Tisch
18J5  0RF  heut*

18. 30  Wir
19. 00 0sterreidi-Bild

19. 30  Zeit  im Bild
20.15 Das  Jetzte  SeJbst-

portrait
Japanlscher  Fernsehfilm
Von  Kumiko  Makonda
Der  Bankangestellte  Sadaidii
Kozuka  hat  elnen  Tag  nadi-

.dem  er selrie  Arbe!t  aufge-
geben  hat,  sein  Haus  ver-
lassen  und  Ist  selt  einem
Monat  verschwunden.

21. 25 Die  Dame  von  Nazca
Elne  Dokumentatlon  über
dle  deutsche  Ardiäologln
Marla  Reiche-Neumann,  die

 Im Süden  Perus,  in der
Ebene  von Nazca,  seit  dem
Jahre  1946  gigantlsche
Bodenmarkierungen  vermißt.
Tierbilder,  dle  Däniken  als
Landebahnen  der  Astronau-
ten bezelt.hnete.

22.10 Abendsport
23. (H) Sdilußnadirichten

23.05  Sendesdiluß

17. 55 0RF  heute
18. 00 Unterwegs  in

österreidi  a
18.30  Das  Lidit  der

Gerediten
Fernsehfilm  nach dem Roman
von Henri Iroyat
Nicolaj  und  seln  Vater halten
ein  Strafgerlcht  über Leib-

Mi14tä1'n%%S%k  ba  RJi%merb  €bea
Österre%ch4schen  Blasmusikfe-

stes  in  Wien.

Österreldiisches  Blasmusik-
fest  in Wien
Redaktion:  Michael  Drexler
Regle:  Freddy  füersen

21. 5«) Zehn  vor  zehn  -

22. 20 Club  2
anschließend

Sdilußnadirichten

gepflegteundgesuinde
: Füße hat /7&,

@ Das gro13e Grundkochbuch
@ für einfache  und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen  '
@ Rohkost  und vegqtarische  Küche
@ Backwaren  und Torten
@ Cocktai1s und Bowlen
@ Einkaufötips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen und'Gewichte
@ und vieles  andere'Wichtige  für die gute Küche

ARD

10.00-13.15  ARD/2DF-
Vormlttaga-
ptogramm

16.10  Tagessdiau
18.15  Ventil
17.00  Klamo €tenklste
17.15  Unterwegs  mit

Odyaaeui
20J)O Tagessdiau
20.15 aegchlossene

Landschaft
21. '15 Sdieibenwisdier
22. 00 Allea  neu.,,  -

8w1ng  für
Interesaenten

23. (}O Idi  bln Kleopatra
23.45  Tagessdiau

ZDF

10.fü)  ARD/ZDF-Vormlt-
tagsprogramm

13.00-13i15  Tages-
sd»au

15.00  Zweites  Deut-
sehes  Fernsehen  /
ZDF

17.10  Don  Qulxofö
fl1.20  Ungewöhnlidie

Gesdiidiien  von
Roald  Dahl

19.30  Variete,  Varlete
21.20  Berlin:  Bernauer

8traße  1-50
2.30  Drittes  Jahr-

fauaend
O.lü  Heute

Bayern  3

.18.45  Zuadiauen  -
Entspannen  -
Nadidenken

21. 30 Unser  Haus  wird
aaniert

22. '15Chicago  1930
23. 00 Rundschau  '

Schweiz  (DRS).

16.fü)  Treffpunkt
18.45  Gsdiidite-

Chlsdite
20.00  Die  unwÜrdlge

Greialn
23.45  8endesdi1uß

An  die  Buehhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amefüngstraße  19,

1061  WJen

Ich beste!le
,,Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum Preis  von  S 97.  -  zuz(iglich  S 25.  -  für Porto  und
NN-Gebühr.

Name

StraßO

C)rt



PROGRAMM

Ein  Rüdtblid«  auf

alte  und  neue  TV-

8endunjen. TV  nahgeseben

Ptof. Hetnz Co'rirads bel se'tner lOr)Osten
Send'ung«

Bnrt  Lancaster  -  d{esma{  «ls  Ltebhaber.

D%e tolIe  Welt  der  Operette.

Gesprädse,  d%e V7e1ten  überbrücken...

iiiia  und  die  Welten  verkletners

Natürl%ch  -  Liz  Taplor,  Her  sonst?

r  - ;i-  ..

Das  Rate-Team  aus  Robert  Lembkes  Rate-
Sendnrbg  -  Gddo  Bauma'ri'n,  Mrtrianrte
Koch,  Hans  Sachs  «d  Anne  Fleyens&midt.
D{ese  Seyzdung  tst  urtvem4Ast1%ch.  Sie 'umrae
cbgesettt,  totgeschtotegen,  verlfistert  nqul
Mntete  sidh  {mmer  w{edet  -  s%e und
Robert  Lembke  strul  e{n  Natuvereignb...

E'rigIands  erster  Strtptease-Star.

Hans  Rosenthol  -  det  erfolgrekhste
Showmmter,  de'ii  es je'mals  gab...



PFlOGFIAMM

FS i FREITAG
i4.  A U a  u 8 T

FS 2 i FS j SAMSTAG

15.  AUaußT
F8  2

I

t.OO  Frühnadirich%n
9.05  Am,  dam,  dea
9.30  Nachhilfe:  Latefn
9. 45 Nadihilfe:  Latein

10. OO Nadihilfe:  Englisch
10.15  Nachhilfe:  EnglFsch
10.30  bis

12.10  Der  Meineidbauer
12.10  Achtung,  ein  Bär
f2.20  Semoienc«ub

13.00  Mittagsredaktion

Ferienprog-ramm:

15 j)O  Von  Pol  zu  Pol.
16 .00  Jacques  Offeribach
f7J10  Am,  dam,  des

17.30  Dre  Abemeuer  von  Tom
Sawyer  und  Huekleberry
Finn
Nach dem bekannten  Jugend-
buch von Mark  Twain

17. 55 Bettht$ferl
18. (10 Pan-optikum

18.25  0nF  heute
18.30  Wir  '

"I.(H)  österreidi-Bild
-i.30  Zeit  im  Bild
20.15  Derrk*  

' ,,Das  sechste  Streichholz"
Mlt  Horst  Tappert
Der  Diskothekenbesitzer
Henry  Janson  war  oftensicht-
lich gerads  im Begriff  ge-
wesen,  sein Büro  zu ver!as-
sen, als er-von  einem
unbskannten  erschossen
wurde.

21. 20 Begegnungen
Mlt Michael  Heltau
Vier  Ges6ichten  von Herbett
Asmodi

22. 20 Sport

22.fö)  Nachtstudio:

Krebs:  Krankheit  des
Körpers  -  Krankheit
der  Seele?
Werner  Wanschura  spricht
mit Dr. Marlanne  Springer-
Kremser  und Dozent  Dr. Wolf
Fasching
Eine Körperzelle  ist plötzrid'i
programmiert,  sle beginnt  zu
wut.hern..  Dleses  unkontrol-

. Ilerte  Wachstum  bletbt  fant)e
i Zett  unbemerkt,  erstreckt

sich oft Öber zwei  Jahr-
zehme.
Dann steht  dle D'lagnose
fest  -  Krebsl

23.30  Schlußnadxrlchten

23.3!S  SendeschluB

l7.55  0RF  heute
flI.OO  Die  Galerie
fl1.30  0hne  Maulkorb
19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Delphm*

Kontakt  auf offener  See
Diese  Dokumentation  über
elnes  der-inteIligentesten
Tiere  beginnt  mit einigen
interessanten  Informationen
eius der  Cieschichtei  in deren
Vfüauf  der  Delphiri  auch als
Gott  verehrt  wurde.
Versudie,  elne  na!ürliche,
spielörische  Beziehung  zwl-
achen  Mensch  und  Delphin
herzustellen,  werdan  am Bei-
spiel  der gea-Life-Parks  in
Honolulu  aufge4sigt.  Im Zuge

21.00  He}m}idie  Profis
Präsentation:  Eriö  8teinitz

21. 20 Politik  am  Freitag
- mit

Zehn  vor  zehn
22. 20 Die  sfeben  Schwerter

der  Rache
Wildbewegte  Abenteuer  lm
8pan1en  des 16. Jahrhunderts
Nach seiner  Flückkehr  aus
dem Krlög  erfährt  der  )unge
Graf  Carlos  von Bazan  von
der  hinterlistlgen  Ermordung
aelnes  Vate,rs.
Da man Carlos  als gefallen
glaubte,  wurde  das väterliche
Sch1of3 dem Herzog  von
8aavedra  ats reditmäBlgen
Erben  überschrieben.

23. 45 Schlußnad»richten

23.50 Sendes$»u8  -

' 10.30  bis
12.10  € ) Adel  verpflichtet
12.10  bis
12.50  ,,Maria,  didi  lföben,

ist  allzeit  rnetnSinn"
Pater  Sieglried  Hornauer
spJeJt mit Kindern  Szenen
aus der  Bibe}

15. 05 Ihr  größler  Sieg
Die Geschidita  eföer
Freundschaft  zwlschän  einem
jungen  Mädöen  und Ölnem
Pferd
Jenny  Greyilebt  Pferde  so-
sehr,  daB sie  sidi  elnen  Job
ats Stallbursöe  in einem
Rennstall  sucht.  Dort  sdilieBt
sie Freundsdiaft  mit  einer
schwierigen  Stute  und schafft
es, sie für  ein großes
Rennen  vorzubereiten.  Daa
lunge  Pferd  siegt,  aber  um
welchen  Preis:  Auf  An-
weisung  des Trainers  hatte
Jod«ey  Clegg  ,,Blue  Fire
Lady"  so hart  angefaßt,  daß
die Stute  fortan  schwleriger
ist dsn  }e und für  a1le
Flerinen  gesperrt  wird.  '

16. 35 Das  Super-T-Shirt
Englischer  Jugendspielfi!m

17. 30 Mein  Onkel,  der  Kapitän
18J)O  Zwei  x sieben

18. 30 Das  }unge  Sa1zburg
[)le  ,,Szene  der  Jugend"
+m Sommsr  1981

19. 00 österreich-Biid  aus
Tirol

19.25  Christ  in  der  Zeit
,,Der  vollendete  'Mensch"
Monsignore  Josef  Eichinger

19. 30 Zeit  kn  Bild
20. 15  Die  Magter  stnd  unter

uns
Peter  Lodynski  urid Chris
Lohner  präsentieren:
Jan  Mad und Chantal,
FrankrÖld'r
Peter  Helnz  Kersten  un@
Company,  österreich
Dave Parker,  England
Fantasio,  USA

21.45  Sport
mlt

Leiditathletik-Europa-

cup-Finale  Zagreb
und

Formel-lll-Rennen

Zeltweg

O.OO Sdilußnadiriditen

0.05  SendeschluB

16.05  füag  n»lt
1ß.35  Meier  Helmbrecht

8chausp1eI  In dreT Akten
von  Fritz  Hoehwälder

18.00  Zweix  sieben
1&30  Fußball

19.00  Trailer
T}ps  für Fllmfreunde

19.30  Zeit  »m Bild
19.50  ,,Qfe  gute  Herberg"

Eine  Marlenpredlgt  von
Abraham  a Sam.ta  C!ara

2Q,15  Vorhang  auf:  a
AafzeIdinung  aus der Kölner
Opsr:

Pique  Dame

In  det  Tscha%7cowsky-Oper
,,Pique  Dame"  stangt  uM  sptelt

Ma.rtha  Mödl.

Okper  in slaben  Bildern  -
Libretto  nadi  Alexandnr
Puridikin  von Modest
Tsöaikowsky  '
Musik  von Peter  l. Tsdiai-
kowsky
Peter  Tsdialkowsky  sdirieb
selne  Oper  ,,Plque  Dame"
im Jahre  1890, also  in seiner
letzten  8diaffensper1ode.
ßle bildef  In der  Relhe  selnei
zehni  Opernwerke  neben
,,Eugen  Onegln"  zweifel!gs
den Höhepunkt.

22.50 Fragen  0es Cttristen
22.55  Der  letzte  Ritt  der

Daltons
Ehemallger  Revolverheld  rrn
Karnpf  gegen  eine
berüditlgta  Bande

0.30  8difüßnachrichten

0.35  Sendeschluß

ARD

1(}.00-13.15  JkRD/ZOF-
Vormittags-
programm

'ffl.20  Gesiditm  Asiens
17.05 Joker  81

In 'einem  Jahr
sieht  afüs  ganz
anders  aus

'17.5(} Tagesschau
20.(H» Tagessöau
20.15 Rosen  für  den

föaatsanwall
Deutscher  Spiel-
Tilm von i959

21. 50 Alle  für  alla
Aus  der  Arbeit
von  Selbsthilfe-
grup(5en

23JXI Eine  Rüd«kehr
Fernsehapiel

0.25 Tage»dhau

ZDF

lö.üO ARD/ZDF-Vormit-
lagsprogramm

13.00-'13.15  Tagea-
sdiau

15. 00 ZDF-Ferienpro-
gramm  für  Kinder

16. 55 Nofretete  an der
Spree

18.20 Weslern  von
gestern

20.15 Demdc
Das sechste
Stre1chholz

21.15 ,,Adi,  Du bist's,
Miks"
Songs  pnd Blöde-
leien  zur  Gitarre

22. M  Aapekte
23. 30 Die rote  Tapfer-

kelismedall1a

0J5  Heut*

Bayern  3

18.45  Zusdiauen  -
Entspannen  -
Nadtdenken

i9.45  Der  Forellenhof
2t00  Relsewege  zur

Kunst
21. 45 8port  heute
22. 00 Im Gesptä*

Schweiz  (DFlS)

18.45 Geschlchta-
Chiadite

19 ä  Tagessehau
20.(K1 Was bin Ieh?
21.00 Monster,  Biester,

Bestien  :
Godzitla

22.20 Tina  Tumer
23.20 Sendeadhluß

ARD

10.00-13.1!+  ARD/ZDF-
Vormittags-
progtamm

13. 40 Vorschau
14. 10 Tagesschau
14-t5  Für Kinder:

8eaamstra8e
i4.45  ARD-Ratgeber:

Auto  und  Verkem
15.30 Der Ltignar
17.00 8e1ig slnd,  die

Frieden  sdiaffen
20.€)O Tagessdiau
20.15 Auf  los geht's  los
22.00 Das Wort  zum

Sonnlag

22.20 Die Film-
Premlere:  Idi
habe  Angst

0.15 Tagessdiau

ZDF

-10.OO ARD/ZDP-Vormlt-
tagsprogramm'

12.30 Naöbarn  In
Europa

15. 10 Ferieri  auf
Sa1ikrokan

16. 40 Sdiau  zu -
madi  mit

18.00 C)peretten-Cock-
tall

18. 48 Ratsdifag  fflr
Kinogänger

19. 30 Jugend  in
Ch!cago

20.15 Alfred  Hitdicock:
Über  den  Dächern
von  Nizza

22. 00 Daö aktuelTe
8pör1stud1o

23.15 Der  Komm!ssar
0.15 Heut*

Bayern  3

17.1!i  ABÖ  4er
' Wirtsdiafl

19. 00 Der  8ee1enbräu
20. W lebensläufe  slrm

Unlversums
22.50 Rundsöau

Schweiz  (DRS)

11.OO Kathollscher
Ciottesdlensl

t6.48  8diwarzfahrer
f7.45  Aus  der  Tletwelt
f8j1a  Volkstanz
18.40 Sport  in Kürte
20.00 Harte  Fluste,

heH3e Llebe...
21. ri0 8portpanoyama
22.50 Van det  Valk

0.35 8*ndeadi1uß



PROGRAMNI

Österreichischer HÖrfunk
Sonntag 9. 8. 1981

t$sterreidi  1

8A0  8endebeg1nn
8.(15 Musik  am  Morgen
7.30 0kumenlsdie

Morgemeler'
L15  Du holde  Kunst
9.1«1 ,,Man  kann  ruhig

darüber  spreden"
9.40 0  1 am Sonntag
9.4!i  Das  Glaubena-

gesirädi
11.OO Salzburger  Fest-

apiele  1981
2. Mozart-Matineö

11.50  ,,Wien,  Im Friihjahr
1781"

13. 10 Quodlibet
14. 0(I Der  dfamatlsrerla

8onntagaroman
14. 3(1 ,,Duhkler  Dreiklang

llal}*n"
15. 15 Im Rampenlidit
16. (1(1 ,,Ton  und  Wort"
17. 'ffl Das  Magazin  der

Wisaenadiaft

'ffl.Oa Da capoI
Radioreprlsen

19.ü5  Kammermusik
19.51  Salzburger  Festspiele

1981
22.20 Featspielberichle
22.30 Warkstatt  Hörspiel

,.Stark  'sein"
23-29 8endesdi1uß

Osterreidi  Regional

6Aö  Sendebeglnn
6.05 Morgenbetradrlung
6.35 Das  evangeliache

Wort
1ö.3ö  Die  FunkerzFihlung
11AO  Frühsdioppen  bei

der  DD8Ci
18J)0  ,,Am  Kreuzweg"
17.1«I Freul  eudi  des

Labena
19.05  8por1  vom  8onntag
2ö.05 ,,Dle  Mur"
21.30 Tlrol  an Etsdi  und

!isa*

#ontag  I0.  8. 1981
tisterrejdi  1

s.oo Sendebeglnn
6.12 Muslk  am  Morg*n
6. S5 uorgenbelraditung
7. 30 Morgengymnastlk
7.35 Muslk  am  Morgan
L(IO Nachriditen
L15  Paslicclo
9.ü5 W1asen  für  alle
9.3ü Kammermualk

1D.D5 Festspiele  In
österreich

13. fü1 0pernkonzert
14. ü5 R«)lfüln  tn

'Fortsetzungen
14.3ü  Durch  alle  Tonarten
1ti.05  Musik  iur

unlerhaltung
16.30  ,,Texte"
16. 45 Foradier  zu Gast
17. 15 Ksmmermuslk
18. 3(1 ,,Man  kann  ruhig

darüber  spredten"
19A0  Aktuelles  aua  dar

Chfütenhelt

19.:M1 !9a1zburger  Fest-
spiele  1981
5. €)rchesterkonzert

/nJ  Wlasen  der  Zelt
Offnung  der  Kircha
zum  8ozia1ismus

'22.15  ,,Ton  und  Wort"
23.20 8endesch1uö

Osterreidi  Reg«onal

5.«1(1 8endebeg1nn
5A5  Pür  Frühaufateher
8.0(I Nadirlchten
L05  Besuch  am Montag
9A5 Wissen  für  alle

10 .D5 Vergnügt  mlt  Muslk
1O.OO ,,Schlummerpumpf  -

brlng  den  Rlng!"
17.1«1 Was  i gern  hör...
19.(17 Melodie  für  leden

Jahrgang
19.50  Mualkallsdtes

Zwlsdienspiel
2ö.05 ,,Am  Kreuzweg"
21.05 Evergreens  dea

Dienstag 11.  8. 1981
tjsterreidi  1

I.00  8endebeg1nn
L12  Mualk  am  Morgen
7.35 Mualk  am  Morgen
a.t5  Pastföcio
9.0!i  Wiaaen  für  all*

1.30  Chormualk  aua  aller
Welt

10.«15 Featsplele  In
Oaterreldr

fl.OO  Mozarlgesang  In
8a1zburg  192ü  bia  1980

14.OS Roman  In Fort-
aetzungen

14.3ü  Durdi  alle  Tonarlan
1!!A5  Muslk  iinserer  Zelt
16.OS ,,Von  Gelslern;  Gno-

men  und  llngetier
aus  aller  Well"

1«1.3ü ,,Texte"
1ß.45  Erlorscht  und

entdedct
17. 15 Für  Freunde  alter

Muaik
18. 30 CiOld  und  Sllber
19. 0ü Kammerkonzert
20. (N) ,,lnlakt"

20. 30 Llteralurmagazln
21. 0(1 ,,Qenosse  Brügga-

mann"
ö.18  Im Gesprädr
23.(15 8endesdi1uß

Osterreidi  Regional

5.00 8endebeg1nn
5.05 Pür  Frlihaufateh*r
5.3ü Morgenbetraditung
5.35 Waa  lat  loa  In

öaterr@ldi?
LW  Magazln  für  dle  Frau
9.05 Wlsseh  ffir  alle
9. 30 Volkamusik  bua

Dalerre{di
10. 05 Vergnügt  mit  Mualk
16.ü0  ,,Dle  Kinder  von

Neapel"
1e.3(I  Ihr  Problem  -

unser  Problem
fl1.07  Volksmuslk  mlt

Mundartdlditung
19.48  Verlautbarungen
2ü.05 Bad-Mutzenberg-

Reporl
2(1.30 0röesterkonz*rt

j'HiffWOCtl I2.  8. 198I
tfsterreich  1

8.00 Sendebeglnn
0.12 Musik  a(n Morgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. 30 Morgengymnastik
7.35 Muaik  am Morgen

B.15 Pastlcclo
9.05 Wlssen  für  alle
9. 30 Lleder  von,Peter

Warlodk,  Ralph
Vaughan-Willlama
und  austav  Holst

10. 05 Festapiele  In

22.10 Sportrevue
22.25 Sendösöluß

österreich  3

(!.OO Nachrlditen
6.ü5 D*r  O-s-Wedter
8A5  Nlugik  in den  -bealen

Jahren
8. 30 Gospelcantate
9.10 Radio  Holiday

1tü5  Hltpanorama
fl.05  Musik  a.la  carle
13 J  Rund  üm  die  Welt
14 .ü5 Bonjour  0  3
16. ü5 Ra41o  Hollday
17. 1(1 8port  und  Muslk
fl1.ü5 Muslkpanorama
19. ü5 Hit  wähl  mlt
20. 05 Punkverbindung
21. 00 Nadiriditen
21.05 Melodie  excluslv

%:;:g 4r;:%gun,1: !,t5:; :n
0.4)6 bls  8.00 0-3-Nadit-

programm

Humora
21.3ü  8ch1ag  auf  8dt1ag
22J  8portrevt1e
22.25 8endesdi1uß

Österreich  3

5.05 Der  t1-3-Wed«er
8. ü5 -Bitte,  recht  freundlldrl
9. 05 Radlo  Holiday

11.ü5  Hitpanorama
13. (10 Das  0-3-Magaz1n
14. 30 Musik  aua  8pan1en
15. 05 Die  NluaFcbox
18A5  Radio  Holiday
17.1(I  Evergreen
fl1.ü5 Hallo  C13
19 A5 8port  und  Musik
20.(15 Radiö  akltV
2L05  Collns  Folk  C!ub
21. 30 Jazz  mlt  Erlch

Kleinschuster
22. 15 Treffpunkt  Studlo  4
23. üS Muslk  zum  Trdumen

0.ü5 bis  5.(10 0-3-Nadit-
pr@gramm

22.1ö Sporlrevue
22.2!i  8andeach1uß

t$sterreich  3

!i.O(l  Nadirlöten
5.05 Der  O-3-Weok*r
a.ü5 B1t«e,  redit  freundlkhl
O.(IS Radlo  Holiday

10 A5 Vokql  -  instrumental
-  Inlernatlonal

11 .05 Hllpanorama
13 AO Das  t1-3:Magaz1n
14 (15 Eapresso
14.3(}  Muaik  aus  Ilallen
1!i.ü5  Die  Mustt.box
18.05  Radlo  Holiday  .
17.1(I  Evergreen
'ffl.05  Hallo  t13
19. ü5 ßporl  und  Mualk
20. 05 Radlo  akliv
21A5  La Chanson
21. 30 Aus  der  Welt  dsa

Jazz
22.15 Treffpunkt  füudlo  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  5.üü  0-3-Nadit-
programm

I tlsterreidi

Ea.:!: :!m"ra'nkoin";o'rtaetzun-
114.30 di  alle  Tonarten
I 15.0!)  Muslk  unserer  Zelt
I 1L05  Mualk  zur

Unlerhaltung
16.30  ,,Texte"
18.45  Unaere  Gesundhelt
17.15  Kammermusik
'ffl.30  Nlelster  des  Erzählens

19 A(I Internalionale  Orgel-
wodie  Innsbrut*  1981

20 .ü(} Eln  Pionier  füriam*l
21 .30 Porsdiung  in

tlsterreldi
f2.15  Festsplelberidrta
22. 25 Die  Wlener  Staala-

oper  Im Theater  an
der  Wien

23. 3ö 8endeach1uB

t$sterreich  Regional
5.00 8endebeginn

5. 05 Für  Prühaufsteher
6. 3(I Morgenbelraditung
!i.a5  Was  ist  los  In

Ost@rreldi?
8.05 Magazln  für  d1e Prau
9A!i  Wissen  fiir  alle
9. 30 Volksmuslk  aua

tlstirreldi
10. 05 Vergnügt  mlt  Mualk

1127:0100 rmilWgiesngelordcen
Konzerföafe

19.ü7.,,Wö  man  alngt..."
Chormusik  '

19.30  Für  den  Bergfreund
19.SO Dle  Familie  Leilner-

Tlefenthaler  aua
Kufsieln

22.1ö 8porirevue

Doniietslag  13.  8. 1981
Österreich  1

Lüü  Sendebeglnn
8.ü5 Belangsendung  der

Bundeswlrlsdtafta-
kammer

6.ü9 Belangsendung  der
OVP

8.12 Muaik  am  Morgen
6.55 Morgenbetraditung

77:330s MMous!1kenagmymMnoarsgt0lkn
a.15 Paatlccio
j).ö5 Wiasen  für  all*

10:05  Featspiele  in
österreldi

13. 00 0pörnkom'ert
14. ü5 Roman  in

Fortsetzungen
14. 30 Durdi  alle  Tonarten
15. OS Muslk  gpserer  Zelt,

gre'l"m:'t"HPe;:q'rger
18A5  Pnr  81e geleseö
16.3(1 ,,Texte"
16. 45 Die  Inlernationale

Radlouniversllät
17. 15 Concerto  grosso
18. 3(I Zwlsdien  den  Lledern

19.0(I  Mualk  von  A b1a Z
19.3D 8a1zburger  Feat-

aplele  1«1
u.15  Forsdrungen,

Berldite,  Kritik
23A5  8endeadi1uß

t5sterreidi  Regional

!i.(Rl  8endebeg1nn
5A5-Für  Prühaufsleh*r
ß.30 Morgenbetraditung
5.35 Waa  Ist  loa  In

Osterreldi?
8.Q  Magazln  für  dle  Frau
9. ü5 Wissen  fiir  alle
9. fö  Volf«smuaik  aua

öaterreldi
10. ü5 Vergniigt  mlt  Mualk
16. W Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 10 Der  tdöende  ,

Operettenführer
17.52  Belangaendung  der

spo
17.58  Belangsqndung  der

Landwirtachafta-
kammer

19.0(}  Das  Traummännleln

Freitag 14.  8. 1981
t$sterreich  1

8.OD 8endebeg1nn
6.12 Muslk  am  Morgen
8.55 Morgenbetrachtung
7.0ü Morgenlournal
7. 35 Muaik  am Morgen
8.15 Paaticcio
9J15 Wisaen  für  all*

Oaterrelch
13 A0 0pernkonzerl
14 .30 Durdi  alle  Tonarten
1!i.05  Muslk  unserer  Zeit
1a.05  Mualk  zur  llnter-

haltung
18.:10 ,,Texle"
1L45  Das  aktuelle  wlssen-

aöaftlidie  Buch
la.!O  Kullnarlum
19AO  Ambraaer  8;h1oß-

konzerte
HJ(I  Muaikallsdier  8om-
- föOt  In WiOn  1föI1
u.16  Qelger  -  Kompon(-

aten  aus  fü5hmen
Im 18.1ahrhundert

23A5  Sendeschluß

Osterreidi  Regional

!i.Oö 9endebeg1nn
5. 0!i  Für  Frühaufsteher
6. füI Morgenbetraditung
5.35 Was  ist  los  In

Osterreidt?
Lü5  Magazin  für  dlp  Frau
9A5  Wissen  für  alle
9. 3ü ,,l  geh  in  mel

Belserl...  "
10. üS Blaamuslk-Featlval
18. ü0 ,,Von  ailerlei  Tfüen"
19. 07 Misler  Evergreen

19. 50 :!'llg!o:daen,
Volkslled

20. D5 ii"  Hetz und,.a
aaude  . . -

21. ö0 ,,Mit  una  Zföht  dl@
neue  Zeltl"

21.46 unter  der  Leaelampa

Sumblag 15.  8. 1981
tfsterrefdi  1

O.üO !3endebegihn

6.«15 Muslk am "o'4:'gen-7. 3ü Okumenisdie
%ier  aus  Nteder-
öaterreldi

8. j5 ,,Zum  Himmel  wächst
das  Feld"

9.10 0 * am Feler!ag
9.15 ,,Hut  um  Hut"
9. 48 ,,Zum  Fest  Marli

Himmelfahrt"
10. üO Katholisdier  aottea-

dienst
11 J)0 8a1zburger  Pest-

le 19!11
12 .00 ..Wien,  im Frühjahr

1781
13 .1ü Opernkonzert
14 .(15 8e1bstporträt
14.30  8a1zburger  Feat-

splsle  ffi8'1
18.05  Ex  libria
'1a.05 ,,Das  großa

Prelsl)relben'r
19.05  Sa1zbur5er  Feat-

apie!e  19B1
22. 2(I Phonomuseum
23. ü5 Jazzforum

0.05 Sendesdiluß

tjsterreich  Regional

6.0(1 8endebeg1nn
6.(15 Morgenbetrachtung
6.10 0rgelmusik
6.35 Marsdimuaik  aua dem

alten  österreiö
8.15 Melodien  zum

Fe!ertagamorgen
9. (1(I F:uch zur  Freude

10. 30 Dle  Funkerzählung
12.ü3  Autofahrer  unletwega
17.10  Bunter  famatag-

nadimittag
19. ü5 Sport  vom  Felertag
20. os löre  Nummer  »illOl
22.10 8portrevue
22.25 Tanzmuslk  auf

22.2B 8andeadi1ua

t5sterreidi3
!i.OO Nadiridilen
!i.ü5  0er  O-3-Wedker
8. 05 Bitte,  redil  fregr;dlldil
9. 05 Rödio  Hollday

11A5  Hltpanorama
13.0(}  Daa O-3-Magaz1n
16.ü5  Radio  Holiday
18.05  Hallo  0  3

4go:ooss 8Rpado1ro1 uanhdt,ivMuaik
2t(15  Hallo  Musical
22.-15 Treffpunkt-81udio  4
23J)5 Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  5.ü(1 0-3-Nadit-
programm

- kommt
19.ö7  0starrelöisdie  Bla+

ksipell*n  muslzieren
22.10  Sportrevue
22.25  8endesö1uß

tjsterreich  3

8.DfI Nadirid»ten
6.05 Der  ö-3-Wed«er
aA5  Bltta,  recht  1rsund-

Ildi!
9. 08 Radlo  Hollday

10. OS Vokal  -  Instrumantal
-'  Internat!önal

11. O! Hltpanorama
13. 0(1 0as  (j-3-Magaz!n
14. (}S Espreaso
14. 3(I Muslk  aus  Prankre.m
15. ü5 Die  Muaicbox
16. üS Radlo  Holidffiy
1s.05  Hallo  0  3

't9.05 8por1 und @usik
19.:fl)  Harte  Währung
21. 3(I Jazz  8hop
22.1!i Treffpunkt  8tud1o  4
23. (}S Muslk  zum  Träumen

O.OS bis  5.00 ö-3-Nadit-
ptogramm

f2.10  9por1revue
22.2S 8endeadi1uß

tjsterreidi3

!i.üO Nadniditen
5.0!i  Der  ö-3-W*dter
8A5 Bltte,  redit  freund-

I}Ch!
9.ü!i  Radlo  Hol}day

10 .05 Musk.  Hall
11 A5 Hltpanorama
'13.üO Das  C1-3-Magaz1a
'14.ü5 Espreaao
15.ü5  Die  Musicbox
1L(15  Radio  Holiday
17.1(I  Evergreen

::a.:g Rpao"ro} oun:a Muslk  (-
20 j)5 Radlo  aktiv
21.05 Weatern  8a1oon
21. 30 Llvlng  Bluea
22.15 Tre,ffpunkt  8tud1o  4
23. ö5 Musik  zum  Träumen

0.05 bls  6AO tl-:l-Nadtt-
progtamm

Bestellung
0.ö5 Sendeadiluß

österreidi3

6.üO Nadtrlchlen
8A5  Der  0-3-Wemer
8. D5 Bille,  rechl  freund-

lidi!
9.1ö Radlo  Hollday

10. ü5 Vokal  -  instrumentd
-  International

11. ü5 Hitpanorama
12. ü5 Musik  aus dem

Triditer
13. 10 Radiolhek
18.ü5  Radlo  Holiday
18. 05 8oundtrad«
19. ü5 LP-Parada
20. üS Country  Muala
21. 30 8how11me
22. 1(I Treffpunkt  Sludlo  4
23. 05 Muslk  zum  Tr!iumen

0.05 bls  8.(1ü 0-3-Nadrt-
programm



7. August  1981 GEMEINDEBL  ATT

Die  Gesellsehaft  för  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen
und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechsfönden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden
Freitag  von  10-13  Uhr.
Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-
rung.

Nervenärzt1iche  Beratung  durch  den  Facharzt
Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstel1e  Landeck,  Schulhausplatz
4a, Te1. 3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-
stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  -angefor-
dert  werden.

Heimatbühne  Pians
Einladung  zur  Theateraufführung,,Alies  fiir  Mo-
nika"  im  Vereinshaus  Pians!
Freitag,  7. August,  Beginn  20.30  Uhr
Kartenreservierung  unter  Tel.  05442-2017
UmIhren  werten  Besuch  bittet  die  Heimatbühne
Pians.

Wandergnippe  Landeck
bedankt  sich  bei  allen  Pokal-  und  Werbespendern
sowie  allen  Mithelfern  die beim  Wandertag  ge-
holfen  haben,  diees  zu einem  vollen  Erfolg  brach-
ten.  577 Teilnehmer  Der  Ausschuß

Dorffest  der  Freiw.  Feuerwehr

Pnitz

vom  14.8.1981 -  16.8.1981
beim  Musikpavillon!

Dorffest

der  Musikkapelle  Schönwies
15. und 16.8.1981  in Schönwies

Programm:  Samstag]5.8.81  -  von  19 Uhr  bis I
Uhr  Tanzunterhaltung  mit  den  ,,Hattinger
Buam".

Sonntag  ]6.8.81-13.30  Utir  Einzug  der  Musikka-
pel)e  Mils,  anschließend  Konzert  bis  15 Uhr.  15-
17 Uhr  Konzert  der  Musikkape1le  Pians;18-]  Uhr
Tanzunterhaltung  mit  dem ,,Sonnwend  Quar-
tett".

Die  Veranstaltung  i'indet  bei jeder  Witterung
statt.

Waldfest  in  Hochgal1migg
Samsfög,  8. u. Sonntag,  !J. Aug.  1981

Ort:  Turnplatz  Hochgallmigg;  Ersatztermin  bei
Schlechtwetter:  - Samstag,  15. und  Sonntag,  16.
August  1981.

Programm:  Samstaj,  8. August  - 20.00-1.00  Uhr
Tanz   und  Stimmung  r6it  dem  bekannten
,,Austria-Trio"

Sonntag,  9. August  '
14.00-16.30  Uhr  K'onzert  der,,Oberfönder  Musi-
kanten"

17.00-23.00  Uhr  Tanz  und  Unterhaltung  mit  den
,,GIetscher-FIeach"  aus See.
Luftgewehrschießen  (lO ml  Pfeilwerfen,  Blu-
menschießbude  ui'id  Belustigungen  für  Kindqr.
Eintritt:  S 25. -  (Sonntag  ab 16 Uhr).
Veranstalter:  Schiklub  und Schilift  Hochgall-
migg.  Wir  freuen  uns aufIhren  Besuch!

Wir  suchen:

Maurer,  Metzger,  Tischler  tür Alubau,  Möbel-
tischler,  Bauschlosser,  Spengler  und  Glaser,  Bo-
denleger,  Schweißer,  Maler,  Herren-  und  Damen-
Friseurin,  Ingenieur  für  Fachrichtung  Metallver-
arbeitung,  Haushälterin,  Bohrmeister,  Hilfsar-
beiter  f'iir Begrünungsan]agen,  Magazineur  mit
Führerschein  C.

Die  Berursberatung  des Arbeitsamtes  Landeck
meldet  noch  offene  Lehrste]1en  für  folgende  Be-
rufe:

Autolackierer,  Wirkwarenerzeuger,  Tapezierer,
Bäcker,  Konditor,  Verkäufer  in verschiedenen
Branchen,  Kellner,  Koch,  Hotel-  und  Gaststät-

tei3assistent, Rauchfangkehrer, landwirtschaftl.
Facharbeiter.

Der  Jugend  am Werk  Sonderservierkurs  tür  Mäd-
chen  bis 17 Jahre  findet  wiedervon  Mitte  Septem-
ber bis Mitte  Dezember  in Innsbruck  Aldrans
statt.  Anmeldungen  spätestens  bis 12. August
1981. Nähere  Auskünfte  erteilt  die Berufsbera-
tung  des Arbeitsamtes  Landeck.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  noch  einige  Mäd-
chen  und  Burschen  für  eine  Bürostelle  arbeitsu-
chend  vorgemerkt,  wir  bitten  daher  die Betriebe
offene  Stellen  f'ür Handelsschü)er  bekanntzuge-
ben.

Franz  Geiger
neuer  Leiter  des

Arbeitsamtes  Landed<
Sert2.  Juli  1981  istdergebürtrge  Landek-

ke(  Franz  Geiger  neuer  Leiter  des  Arbeits-
amtes  in derlnnstraße  und  somit  Nachfolger
des  am 79. März  des  Jahres  verstorbenen
Amtsrates  Heinrich  Schmidt.

Franz  Geiger  absolvrerte  die Matura  am
Bundesrealgymnasium  rn Landeck  rm Jahre
1 968  und  ist seit  1969  am  Arbei[samt  tätig
bevor  er Abteilungsleiter  für Arbeitsmarkt-
senAce  wurde,  war  erin  der  Berufsberatung
tätig.

Todesfülle
Ried

30.7.  -  Aloisia  Pichler,  geb. Wa)dner,  84 Jahre
Zams:

1.8. -  Cäcilia  Kraxner,  geb. Lederle,  71-. Lebens3.
Strengen:  -

4.8. -  Elisabeth  Mair,  geb. Juen,  70. Lebens).

informa
Informationen  zum  Nachdenk-en,

Umdenken,  Neudenken

Reiseziel erreicht?
Alljährlich  trifft  man  auf  den Haupt-
straßen  (sprich:  Autobahnen)  viele
Reiselustige.  Nach  langem  Planen  und
Vorbereitungen  kommt  der ersehnte
Tag der  Abreise.  Man  freut  sich  auf
den Zielort.  Doch  schon  unterwegs
trifft  Unerwartetes  ein: Ein Stau,  der
infolge  eines  Unfalls  eine  längere  War-
tezeit,  die nicht  eingeplant  war,  zur
Folge  hat.  So versucht  man,  über  Ne-
benstraßen  zum  Ziel  zu gelangen.

Als  Reisende,  und  solche  sind  alle
Menschen  hier  auf  der  Erde,  ent-
decken  wir  viele  Neben-  und Privat-
straßen,  die uns  aber  nicht  zum  Ziel
führen.  Viele  Menschen  sagen:  «dch
konnte  noch  keinen  Weg  entdecken,
den  Gott  mich  führt.  )) Hier  geht  es um
eine  wichtige  Erkenn,tnis.  Durch  die
ganze  Heilige  Schrift  hindurch,  auf  je-
der Seite  verzeichnet,  verläuft  eine
wichtige  Hauptstraße.  Keiner,  der
sich  auf  dieser  Hauptstraße  befindet,
braucht  zu befürchten,  das  rechte  Ziel
zu  verfehlen:  «Er  (Jesus  Christus)
führet  mich  auf  rechter  Straße...»
(Psalm  23,3).

So mancher,  der seine  Urlaubsreise
antrat,  war  am  Zielort  enttäuscht,
weil  die Erwartungen  sich  nicht  erfüllt
haben.  Man  wird  vertröstet  auf  ein
nächstes  Mal,  oder  in ein Ausweich-
quartier  umgeleitet.  Wohl  dem,  der
ein Reiseziel  kennt,  das  niemand  ent-
täuscht.  Dei  Herr  Jesus  sagt  in Jo-
hannes  14,2:  «ln meines  Vaters  Hau-
se sind  viele  Wohnungen...»  Alle,  die
sich  durch  sein  Erlösungswerk  mit
«Gott  dem  Vater»  versöhnen  ließen,
sind  eingeladen.  In der Offenbarung
21,3+4  lesen  wir,  daß  es dort  kein
Leid,  keine  Tränen  geben  wird,  denn
Gott  selbst  wird  mitten  unter  ihnen
(den  Menschen)  wohnen.  Auf  dieses
Reiseziel  freuen  sich  alle,  die Jesus
Christus  persönlich  als ihren  «Retter»
angenommen  haben  und  sich  als Kin-
der  des «Allerhöchsten»  wissen,  als
Erben  seiner  Hemichkeit.  Nur die al-
leinmaßgebende  Heilige  Schrift  kann
Ihnen  diesen  Weg'  zeigen!

Christliche  Gemeinde
Riefengasse  14  Landeck

Tel. 05442  -3811

Die  «Christliche  Gemeinde»+  ist eine
Gruppe  von  evangelikalen  freikirchli-
chen  Christen  und  vertritt  keine  religi-
öse Sekte  oder  Organisatiopl  Wenn
Sie Fragen  haben,  können  Sie sich  an
obenstehende  Adresse  wenden.
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Dem  CB-Funk-

1rlub Landeck

Oberland-West ist es nach  verregneten  Wochen

doch noch gelungen, sein  Grillfest  im  Gramlach

,durchzufiihren.  Bei Kotelett,  Grillwürstchen,

Bier und Limonade unterhielten  sich  die  jungen

und älteren Breaker köstlich.  DieJungen  konnten

bei heißer Musik das  Tanzbein  auf  dem  Parkett  -

sprich Rasen schwingen. Es ist wohl  wieder  ein-

mal  ein  Beweis,  daß  sich  Jung  und  Alt  sehr  gut

verstchen  können.  Es wurde  schon  nach  Tagen

angeregt,  daß  heuer  noch  einmal  ein  solches  Fest

stattfinden  sollte.  Die  Vereinsleitung  wird  sich

überlegen,  wenn  es die  Witterung  zuläßt,  noch-

mals  so ein  Fest  zu veranstalten.  Dabei  wäre  es

vielleicht  sinnvoll,  wenn  die Eltern  oder  ein

Elternteii  der  Jugendlichen  bei solchen  Festen

dabei  wären.  Die  Vereinsleitung  dankt  allen

Erschienenen;  besonderer  Dank  jedoch  gilt

Herrn  Komm.-Rat  Wilfried  Huber  und  dem

Obmann  derAgrarFranz  Seebergerdiedem  Club

den  Kohlplatz  im Gramlaöh  zur  Verfügung  ge-

stellt  haben.

Weiters  teilt  die  Vereinsleitung  mit,  daß  am

8. August  1981  qm 17.00  Uhr  im

Gasthof  Straudi

die  monatliche  Breakerversammlung  stattfindet.

Um  zahlreiches  und  pünktliches  Erscheinen  der

Mitglieder  und  solche  die  es nochiwerden  wollen

wird  gebeten.  Die  Vereins)eitung

TV,,JAHN"  Landeck  beim

6. Bundesturnfest  in  Yillach

Nach  der  gelungenen  Sonnwendfeier  im

Gramlach,  an der  ca. 40 Turngeschwister  teilnah-

men,  war  das  großeZiel  unseres  Turnvereines  die

Teilnahme  am  6. Bundesturnfest  des  Österreichi-

schen  Turnerbundes  vom  13.49.  Juli  in Villach.

Schon  am Dienstag  den  14.7.  machten  sich  8

Turngeschwister  unter  der  Führung  von  Tbr.  Ing.

Roland  König  auf  den  Weg  nach  Villach,  um  noch

rechtzeitig  an der  Eröffnung  des  -Thurnerfestes

durch  den  Landeshauptmanö  teilnehmen  zu

können.UnterdemMotto  Turnenistmehr"fan-

den  neben  den  turnerischen  Wettkämpfen  in 200

Disziplinen,  vom  Mannschaftswettkamf,  über

Leichtathletik  bis  zum  Versehrtenwettkampf,

auch  noch  RahmenveranstaItungen  wie  Gym-

nastikvorstellungen,  Sc.hauturnen,  sowie  Volks-

tanz-  und  musikabende  statt.  Bei  den  Wimpel-

wettkämpfen  der  Jugend,  dem  JugendredeweCt-

bewerb,  sowie  der  Jugendfeierstunde  und  den

Rahmenausstellungen  wurde  auch  die  Bildungs-

arbeit  des  ÖTB  treffend  dargeboten.

Auch  unser  Turnverein  war  bei Wettkämpfen

aller  Art  vertreten.  Von  den  Jugendlichen  schnitt

Inge  Trefalt  mit  dem  6. Platz  im  Wahfüierkampf

im ausgezeichnet  besetzten  Feld  sehr  gut  ab,  Tbr.

Gruber  Herbert  wurde  in seiner  Klasse  im  guten

Mitterfeld  klassiert.

Die  im  Schießwettkampf  -  Drei-  und  Zweistel-

lungsmatch  -  angÖtretenen  Turnbrüder  wurden

tm  großen  Teilnehmerfeld  gut  klassiert.In  der  Se-

niorenklasse  wurde  Schöpf  Franz  6., in der  allge-

meinen  Klasse  Dipl.  Ing.  Feichtinger  7. und  lng.

König  16. Selbstverständ(ich  waren  unsere  Turn-

brüder  auch  als Kampfrichter  tätig.

Durch  die  Vielzahl  der  teilnehmenden  Turner

aus a)ler  We]t,  sogar  aus  Australien  waren  Wett-

kämpfer  vertreten,  war  das Stadtbi]d  Vil]ach's  von

Turnerinnen  und  Turnern  geprägt.  Wie  in einer

großen  Familie,  immerhin  waren  5160 Wett-

kämpfer  aus Österreich  und  3701 Wettkämpfer

aus dem  Ausland  angetreten,  wurde  dieses  Tur-

nerfest  in  all  den  Tagen  gefeiert  urid  alle  warteten

auf  den Höhepunkt,  den  Festumzug,  mit  an-

sch)ießendem  Schauturnen  und  einer  Festgym-

nastik.

Als Vers,förkung waren  am  Freitag  noch  5 Turn-

geschwister nach Vil)ach  gekommen,  sodaß

unser Verein sich  mit 13 Mitgliedern  und  Tbr.

Franz Schöpf als Fahnenträger,  zeitgerecht  ar,.

Aufstellungsort  zum  Festzug  einfanden.  Vi]lach

erlebte  mit  diesem  Festumzug  ein  farbenfrohes

Bild  der  Einheit,  wie  es in dieser  Art  in der  Stadt

noch  nie  gesehen  wurde.

Unzählige Fahnen - zwischen den in Sehhser-

reihen marschierenden 18.000 Turnerinnen  und

Turnern  sowie 31 Spielmannszügen eingestreut  -

ergaben einen Aufmarsch,  der immer  wieder  vom

Beifall der Zuschauermassen überschüttet wur-

de.

Bei der anschließentl;n  Abschlußfeier  im  Sta-

adion Lind dankte der  OTB-Bundesobmann  Slu-

petzky allen ehrenamtlichen  Mitarbeitern  und

al1en Teilnehmern  von  nah und  fern,  die  diese

überwältigende  Demonstration  für  das  Jahnsche

Turnen  ermöglicht  haben.  '

Bei den  Festfreiübungen,  an  denen  dieT5r.  Kö-

nig,  Gruber  und  Feichtinger  teilnahmeri,  turnten

über  1500  Turnerinnen  und  Turner  eine  Festgym-

nastik,  die  ein  beeindruckendes  Bild  von  Harmo-

nie  und  turnerischer  Disziplin  ergaben.

Alle  Turnges':hwister'waren  beeindruckt  von

dem  Fest  der  Gemeinsamkeit,  in dem  die  große

Familie  des  OTB  mit  über  80.000  Mitgliedern,  ei-

ne  überragende  Selbstdarstellung  an Freude  am

Turnen,  Bekenntnis  zur  Heimat  und  zur  Gemein-

schaft,  der  Offent]ichkeit  darbot.

Auch  unser  Verein  war  zahlreich  vertreten,

jung  und  alt,  wobei  vor  allem  unsere  unermüdli-

che  Tschw.  Else  Gruber,  dieimmer  hilfsbereit  so-

zusagen  die  gute  Seele  der  Kompanie  war,  aber

auch  unser  aktiver  Senior  Tbr.  Franz  Schöpf  wie-

der  einmal  bewiesen,  daQ  Turnen  jung  erhält.

Zufrieden  und  begeistertvon  dem  Erlebten  tra-

ten  wir  die  Heimreise  an  und  nach  wetterbeding-

fen  Marathonfahrten  gelangten  a]ie  gut  und  heil

wieder  nach  Hause.  Dipl.  Ing.  Eugen  Feichtinger

l

ia-
I, e,.
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Zams  Fußball
Rückblickend  auf  die  Saison  80/81  muß  man

feststellen, daß Zams  in diesem  Spie5ahr weit
hinter  den  vorhandenen  Möglichkeiten  zurück-
blieb.  Auch  konnte  der  Umbau  aufjunge  Kräftein
dieser  Phase  nur  zum  Teil  erfolgen,  da die  Nach-
wuchsleute  auch  körperlich  noch  nicht  so weit
sind,  harten  Anforderungen  zu  entsprechen.
Nach  der  interimsmäßigen  Betreuung  durch  Hel-
mut  Siegele  mußte  man  sich  auch  um  eine  neue
sportliche  Führung  umsehen  Dabei  gelang  es,
den  im  ganzen  Ober]and  als Fußballer  anerkann-

ten  und  geschätzten  Amateurauswahlspieler
Alfred  Mungenast  aus  Imst  zu  yerpflichten.  Mun-
genast  wird  auch  als  Spieler  zur  Verfügung  stehen
und  sollte  sich  diese  Maßnahme  hinsichtlich  Mo-
tivation  und  Spielstärke  auf  den  gesamten  Kader
positiv  auswirken.

Außerdem  hofft  man,  mit  der  Verpflichtung
("-.;von  Rudi  Paschervom  ASVLdk.  dieAb<vehrver-

stärkt  zu  haben.  Nachwuchstormann  Herbert
Huber  kehrte  zu seinem  Stammverein  zurüqk;
daneben  wurde  das Torhütertalent  Singer  Mar-
kus  aus Grins  als,,Schmidersatz"  nach  Zams  ge-
holt.

Um  den  Sportplatzbesuchauch  attraktiv  fiir  die
ganze  Familie  zu gestalten,  wurde  neben  der

, Sportanlage  ein  Kinderspielplatz  errichtet;  man
hofft,  mit  diesem  famiIienfreundlichen  Angebot
die  Väter  noch  mehr  zum  Sportplatzbesuch  zu
animieren  und  die  Kinder,,spielerisch"  dem  Fuß-
ball  zuzuführen.  -

Bisherige  Aufbauspiele:

SV  Prutz  : SV  Zams  O:2 (O:I)

Tore  rür  Zams:  Pauli,  Krismer
Die  Prutzer  gaben  den  Zammern  einiges  aufzuiö-
sen und  hätten  bei mehr  Schußglück  den  Spieß
leicht  umdrehen  können.  "

SV ZamsI : FC Vils O:3 (!):O)
S6ie1erisch lief  es dieses Mal weit besser und Vils
sah eine  Stunde  )ang  schlecht  aus,  ehe  die  Zam-
mer  kräften'iäßig  zurückfielen  und  die  Gäste  aus  3
Chancen  ebensoviele  Tore  erzielten.

Vorschau:
Für  kommenden  Freitag  ist ein interessantes

Trainingsspiel  angesetzt:  SV  Zams  l : SV Spar
Landeck  um  18.30  Uhr  -  Sportplatz  Zams.

Selbst  Trainingsspie]e  zwischen  diesen beiden
Mannschaften  brachten  bisher  immer  guten
Sport  und  sollte  auch  dieses  Aufeinandertreffen
bereits  gewisse  Rückschlü'gse  bringen.

Neben  dem  Fußballfieber  ist  in  Zams  auch  das

Heiratsfieber  auszebrochen.  Am 28. Juni ehelich-
te  der Zammer  Goalgetter  Marth  Karl  seine
Ingrid.

Am  kommenden  Samstag  wird  der  Kapitän  der
Zammer  Kampfmannschal't  mit  Frl.Ingrid  Föger
getraut.  Die  Sportfreunde  und  Kameiaden  des SV
Zams  gratulieren  herzlich  und  entbieten  die
besten  Glückwünsche.  sc

Schützengilde  Zams
Nichtgeradevom  Wetter begünstiBt,  aberdafür

mit  um  so mehr  Begeisterung  absolvierten  21 Be-
triebsmannschaften  und17  Familienmannschaf-
ten den Wettkampf  um die begehrte  Spar-Vor
Trophäe.

Während  bei  den  Betriebsmeisterschaf'ten  die
Vorherrschaft  der  Krankenhausmannschaften

nicht  gebrochen  werden  konnte,  obwohl  die  Ti-
telverteidiger  geschlagen  wurden,  war  es ein  be-
sonders  hartes  Treffen  bei  den  Familienmeister-
schaften,  wo zwischen  dem  ersten  und  2. Platz
nicht  mehr  die  Ringe,  sondern  die  Zahl  der  ge-
schossenen  Zehner  entschied.

Aberauch  dieweiteren  Plazierungen  in beiden
Bewerben  verdienen  Beachtung,  ist  doch  der  Lei-
stungsdurchschnitt  in diesem  Jahr  deutlich  ge-
stiegen.

Und  al1e beklagten  trotzdem  den  eigenen  Trai-
ningsmangel,  weil  man  eben  nur  einma)  auf  den
Schießstand  geht,  sonst  aber  nicht  viel  Zeit  hat.
Trainingsmöglichkeiten  al)erdings  könnte  man
bei  der  Gilde  genügend  vorfinden,  ist doch  fast
das ganze  Jahr  hindurch  an einem  der  beiden
Schießstände  Schießbetrieb.

Ergebnisse:

1. Krankenhaus  Werkstatt  363 Ringe  -  Schöpf,
Schnalzger,  Siegele.  2. Krankenhaus  - Unfall  -  560
R. Schwarzenbacher,  Pezzei  Prim.  Dr.,  Ljubano-
vic  Dr.  3. Firma  Lenhart  Karl  555 R.  -  Lenhart,
Kappacher,  Prantner.  4. SPARVOR  Ill  554  Ringe
-  Fadum,  Niggler,  Siegele.  5. DeisenbergerIII  551
R. -  Novak,  Gragger,  Schuler.  6. Deisenberger  'V.
550 R. -  Griesser,  Rangger,  Vinatzer.  7. Jung-
bauernschaft  Zams  547  R. -  Kecht,  Hueber,  Ham-
merle.  8. Firma  BouvierFranz546  -  Schuler,  Schu-
ler,  Grissemann.  9. SPARVOR  IV  544  R. -  Geiger,
Pezzei,  Öttl  Dr.  10.  SPARVORII  534R.  -  Weinsei-
sen,Netzer,'Hackenberg.  11.DeisenbergerVII528
R.  -  Gstir,  Gstir,  A]ber.  12.  SPARVOR  Serfaus  528
R. -  Sailer,  Spiss,  Krismer.

Zammer  Familienmeisterschaften

l.  Familie  Scheiber  K.  570 Ringe  -  Scheiber  Karl,
Scheiber  Reinhard,  Scheiber  Andreas.  2. Familie
Prim.  Dr.  Pezzei  570  R. -  Pezzei  Dr.  Friedl,  Pezzei
Herta,  PezzeiSabine.3.FamilieSchöpfRudolf567

Ringe  -  Schöpf  Rudolf,  Schöpf  Irene,  Schöpf  Ma-
ria.  4. Familie  MR.  Dr.  Codemo  562  Ringe  -  Code-
mo  Ernst,  Codemo  Eva,  Codemo  Dr.  Hans.  5.
Fam.  Detsenherger  Ofömar  561 Ringe  -  Deisen-
berger  'Orthmar,  Deisenberger  Wa1ter,  Deisen-
berger  Arthur.

Höchstergebnisse  Herren:  Scheiber  Karl  197,  Dei-
senberger  Othmar  197,  Schöpf  Rudolf  195,
Griesser  Erich  192,  Pezzei  Dr.  Friedl  192,
Schnalzger  Manfred  192,  Pfandl  Ing.  Hans  191,
Lenhart.Karl  jun.  190.

Höchstergebnisse  Damen:  Siegele  Veronika,
Schwarzenbacher  Edith  192,  Schöpf  Irene  191,
Pezzei  Herta190,  Codemo  Eva189,  Pezzei  Sabine
189,  Novak  Steffi  188,  Rangger  Sophie  185.

Alles für Ihre Fußgesundheit

orig.  Birkenstock  Sandalen

orig.  Berkemann  Töffler

Ganter  FuBbettsandalen  und

Berufsschuhe  mit  Wörishofener-

KorkfuBbett.

Spiess,  Solidus  und  Fox  Medana

Spezialschuhe.

Sigvaris  Gummistrümpfe

Bi-Stützstrümpfe  und

Stützstrumpfhosen

Orthop.  Einlagen

Schuhhaus  - Orthopädie

Zams,  Tel.  2337

Tenniscluh-T,amlprk
Weiter  groBaföge  Erfolge  der  Jugendspieler

des  Tennisclub  Landeck!  Thomas  Hittler  gewinnt
Ranglistenturnier  des Tir.  Tennisverbandes,

Dagmar  Schuler  belegt  in  ihrer  Klasse  Platz  2!
Arn  27.-29.  Juli  fand  in Terfens-Vomperbach

das  1. von  2 Ranglistenturnieren  des  Tiroler  Ten-
nisverbandes  statt.  Erstmals  beteiligte  sich  der
TCL  mit  4 Teilnehmern  und  zwar  Schuler  Dag-
mar,  Pilser  Irene,  Hittler  Thomas  u.  Hittler
Christof.  Die  jungen  TCL  Teilnehmer  konnten
dabei  die  Erwartungen  weit  übertreffen!  Konnte
doch  mit  Hittler  Thomas  erstmals  in  der  männli-
chenSchfüerklassebis  14JahreeinTCL-Mitglied

den  Sieg  davontragen,  wobei  besonders  bemer-
kenswert  ist-, daß  Hittler  Thomas  gleich  2 Tiroler
Kaderspielerbesiegte!  ErgewanngegenTollinger
(IEV)  6:1/6:0,  Zelle  (Igls)  6:4/6:2,  Stauder  (IEV)
6:3/6:2  und  im Finale  gegen  Schnegg  (Imst)
6:2/5:7/6:1.

Schuler  Dagmar  spielte  a]s 9jährige  wieder  in
der  größeren  Klasse  bis 12 Jahre  und  kam  durch
Siege  gegen  Lechner  und  Ho1zmann  (Ig1s)  ins  Ft-
nale,  wo  sie sich  der  um  2 Jahre  älteren  Hötner
(ITC)  2:6/6:3/4:6  knapp  geschlagen  geben  muß-
te.  RechtgutkonnteauchPilser  Irenegefallen,  die
nach  einem  Sieg  gegen  Wagner  (IE  V) gegen  die
spätere  Siegerin  Elmerer  (lg]s)  bei  den  größeren
Mädchen  (bis  14)  den  kürzeren  zog.

Vermiete  ab 1. September

1-Bettzimmer  mit  Koch-
nische  in Landeck.

Telefon  31344

Altes  Haus  oder  Wohnung  in Landeck  oder  nächster
Umgebung  zu kaufen  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

2- bis  3- Zimmerwohnung  im Raume  Imst/Landeck
zu mieten  gesucht.  Zuschriffen  unter Nr. 3297  an die
Redaktion  der Oberländer  Rundschau,  6460  Imst,
Postgasse  6. '
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Die  Ausliefening  der  unveränderten  Neuauflage

des Buches

,,Der  alte  Fließer  Pfaner"
erfolgt  nachdem  die erforderliche  Anzahl  von

lOOO Stück  zur  Druck)egung  erreicht  wurde,

durch  das Stift  Stams,  Tirol  als Herausgeber  im

Oktober  1981 mit  326 Seiten  und  14 Bildern.  Wei,

tere Bestellungen  übernehmen  alle  Buchhand-

lungen,  Dekanate,  Pfarrämter  und das Marian.

Tonband-TonbiId-Familien-ApostoIat  Gustav

Blaschegg  A-649]  Schönwies  Pf6. - Tel. 05418-

201. Hier  ist  auch  erhältlich:  Die  Tonbild-Casset-

te,,Der  a1te Fließer  Pfarrer"  von  Dr.  Josef  Resch

'und  im Leih-Versand  gegen freiwi)lige  Spende

dergroße  erweiterteTonbi1d-Vortrag  überdas  Le-

ben  und  Wirken  von  Alois  Simon  Maaß,,Der  alte

Fließer  Pfarrer".

Jeden  Tag  eine  Schriftstelle
"Jahresbericht  der,,action  365"

"Bemühen  um die Behinderten  im Vordergrund

INNSBRUCK  (pdi)  - Jeden  dritten  Mittwoch

im Monat  um  20.00  Uhr  feiern  die  Mitglieder  der

,,action  365"  in der  Krypta  der  Innsbrucker  Jesui-

tenkirche  einen  gemeinsamen  Gottesdienst.,,Die

,,action':  dieaufeine  Initiative  Pater  Leppichs  zu-

rückgeht,  zählt  in der  DiözeseInnsbruck  sieben

Gruppen,  in denen  über  50 Mitglieder  vereint

sind.  Schon  im namen  der,,action"  kommt  zum

Ausdruck,  daß die  Mitglieder  täg]ich,  a]so  365ma1

im Jahr,  sich mit  einer  Ste!le  aus der  HI. Schrii't

auseinandersetzen.

Im  a5ge1aufenen  Arbeitsjahr  bemühte  sich  die

,,action"  vor  allem  um  die  Behinderten:  ein F!oh-

markt  tiir  die Blindenschule  im südindischen

Bangalore  wurde  abgehalten,  eine  gelungene  Fa-

schingsfeier  und  Ausflugsfahrten  für  Kranke  und

Behinderte  organisiert  sowie  Einkehrtage  fürdie-

se Zielgruppen  durchgeführt.  Mitglieder  der

,,action"  arbeiteten  bei der VorbereiCung  der

Erstkommunionkinder  in einzelnen  Pfarren  mit.

Mit  der ,,action  365" kann  über  die Anschrift:

Leonhard  Sparber,  6020  Innsbruck,  Schrott-

straße  22, Telefon  (05222)  629334,  Kontakt  aufge-

nommen  werden.,

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  9.8. - 19. Sonntag  im Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Franz  Trenkwalder;  9.00 H1.

Amt  r. Hubert  Krismer;l].OO  Uhr  Kindermesse  f.

Hubert  Graber  u. Eugen  Schütz;  19.30 Uhr

Abendmesse  f. Egon  Traxl.

Montag10.8.  -  Gedächtnis  des HI.  Laurentius  zu

Rom  + 258 -  7.00 Uhr  Messe  r. Josef  Plangger.

Dienstag  11.8. - Gedächtnis  der Hl. Klara  von

Assisi  + 1253 - 7.00 Uhr  Messe  f. Fam.  Gufler-

Sigl.

Mittwoch  12.8.  -  in  der19.  Woche  im  Jahreskreis

- 19.30  Uhr  Abendmesse  f. Fam.  Höfüigl-Rudi-

gier.

Donnerstag  13.8. - in der 19. Woche  im Jahres-

kreis  -  7.00 Uhr  HI.  Messe  f. Arthur  Schwendin-

ger.

Freitag  14.8. - Gedächtnis  des Sel. Maximilian

Kolbe  +  Auschwitz  1941 - 19.30  Uhr  Vorabend-

messe  f. Anna  ElisabÖth  Pötsch  geb.  Guem.

Samstag  15.8.  -  Fest  Maria  Himmelfahrt  Landes-

feiertag  in Tirol  -  6.30  Uhr  Frühmesse  f. A1fons  u.

Maria  Hueber;  9.00  Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Maria

Winkler  geb. Ladner;  II.OO Uhr  Kindermesse  f.

Karl  u. Berta  Fritz;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Lui-

se u. Josef  Straudi.

Sonntag  1 b.g. - 20. Sonntag  im Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Zita  Taxauer;  9.00 Uhr  Jahr-

tagsamt  f. Friedo1ina  Demanega  geb.  Kurz;ll.OO

Uhr  Kindermesse  f. Verst.  Fam.  Kröss;]9.30  Uhr

Abendmesse  f. Seraphine  Wanek  geb. Kathrein.

Go«es4ienstordnung  Perien
:Sonntag 9.8. - 19. Sonntag  im  Jahreskreis  -  '8.30

Uhr  Messe  f. Leopoldine  Schrötter  u. Thomas

Tschikof;  IO.OO Uhr  Messe  f. Paula  Pirschner,

Jahresmesse;]9.00  Uhr  Messe  f. Johann  u. Maria

Codemo  u. Staggl  Hermann,  Jahresmesse.

Montag10.8.  -  Laurentius,  Diakon  und  Märtyrer

-  7.15  Uhr  Messe  f. Johann  undIda  Jäger,  Verst.  d.

Fam.  Schmid  ; 8.00  Uhr  Messe  für  Eltern  und  Ge-

schwister.

Dienstag11.8.  -  Klara  von  ASSiSi -  7.15 Uhr  Mes-

se r. Theresia  Pachler  z. Stg. u.f.  kranken  Bruder;

8.00 Uhr  Messe  f. Fam.  Fröhlich.

Mittwoch  12.8. -  7.15 Uhr  Messe  f. Anna  Rainal-

ter;  8.00 Uhr  Messe  r. Josef  und  Seppl  Eigl;  19.00

Uhr  Messe  f. Floriana  Rudig  u.-Leb.  u. Verst.  Ru-

dig.

Donnerstag)3.8.  -  7. ]5 Uhr  Messe  f. Eltern  Josef

u, Aloisia  Scheiber;  8.00 Uhr  Messe  r. Rosa  Do!-

zer zum  l. Jahrtag.

Freitag14.8.  -  Maximilian  Kolbe,  Märtyrer-  7.15

Uhr  Messe  f. Alois  und  Maria  Ganahl;  8.00  Uhr

Messe  r. Franz  Juen,  Jahresmesse.

Samstag15.8.  -  Hochfest  der  Aufnahme  Mariens

in den  Himmel  -  8.30 Uhr  Messe  f. Maria  Hübler

u. Hildeg.  u. Josef  Prantner;  lO.OO Uhr  Messe  f.

Josef  u. Kath.  Buchmair;  19.00  Uhr  Messe  f.Karl

Fritz.

Gnttpqdipm,tordmuig  Bnuggen

Sonntag  9.8. - 19. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9.00

Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f.

A]ois  Schmid;  1930  Uhr  Messe  f. Aloisia  Thöni.

Montag,  10.8.  - Hi.  Laurentius,  Märtyrer  -  7.15

Uhr  Messe  f. Verstorbene  der  Fam.  Sailer.

Dienstag,  11.8.  -  Hl.  Klara  von  ASSiSi-19.30  Uhr

Jugendmesse  f. Anton  Erhart.

Mittwoch,  12.8.  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Johann  Siege-

le.

Donnerstag,  13.8.  -  Fatimatag  -  19.30  Uhr  Wall-

fahrt  zur  Burschlkirche;  dort  hl.  Messe  f. Johann

Krismer.

Freitag,  14.8.  -  Sel. Maximilian  Kolbe  -  7. 15 Uhr

Messe  f. Frieda  Sieberer.

Samstag,  15.8. - Fest  Mariä  Himmelfahrt;  Lan-

desfeiertag  für  Tirol  (Sammlung  rür  den Hungcr

in der Welt)  - 9.00 Uhr  feierl.  Hochamt  f. die

Pfarrgemeinde  mit  Weihe  der  Heilkräuter;  10.30

Uhr  Messe  f. Norbert  Mark;  19.30  Uhr  Messe  f.

Marianne  Huter.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  g.s.-  19. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Jahresamt  f. Josef  und  Maria  Ba)dauf;  10.30

Uhr  Jahresamt  f. Judith  Frank.

Montag  10.8.  -  Hl.  Laurentius  -  7.15 Uhr  Jahres-

amt  f. Ferdinand  Grüner.  '

Dienstag  11.8.  -  Hl.  Klara  von  ASSiSi -  19.30  Uhr

Jahresmesse  f. Franz  u. Julie  Jäger.

Mittwoch  12.8.  -  der  19. Woche  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Karl  Pallweber  u. Großel-

tern.

Donnerstag  13.8.  -  Hl.  Pontianus,  Papst  und  Hip-

polyt  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  f. verst.  Franz,  Jo-

sefa,Kaspar  und  Grete  Lenz.

Freitag  14.8. - Sel. Maximilian  Kolbe  -  7.15 Uhr

Messefl  OlgaWalch;  19.30UhrBundesamtfMa-

ria  Schuler.

Samstag15.8.  -  Hbchfest  Mariä  Aufnahme  in  den

Himmel  -  Landesfeiertag  von  Tirol  -  8.30 Uhr  Hl.

Amtf.  d. Pfarrfamilie  und  Gelöbniserneuerung;

10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Maria  Praxmarer;  19.30

Uhr  Vorabendmesse  als Jahresamt  f. Katharina

Hegenbart.  ,

Sonntag  16.8.  -  20. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Jahresamt  f. Adalbert  Kapeller;  10.30  Uhr

Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Evangelischer  Gottesdienst
Im  Juli  und  Augustjeden  Sonntag  um10.30  Uhr.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

8./9.  August  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians  27, Tel.  Whg.  2096

Ordination  2027

St. Anton  - Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Ant.on  20,

Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  biü Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Pqnz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206  und

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2 a, Tel.  05476-544

Ordinationsdienst:  Samstag  7 U,hr  bis 1130  Uhr

Dr.  Alois  Köhje,  Ried  i.o.  51, Tel.  05472-6276

Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Te1. 05445-268

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstö@  u. Sonntag  von  9-] ] Uhr

Dr.  Rudo1f  Moser,  Telfs,  Untermarktstr.  1a/2

Tel.  05262-2338

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  SladLgemeinde  Landeck

Schrinleitung  u. Verwaltung:  65fü)  Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214
oder  2403 -  Für  den  Verlag,  Inhalt  u. Inseratemeil  verantu  tirl-

lich  : Oswald  Perktold,  Landeck,  Rathaus  -  Erscheint  jeden  Frci-

ta@ -  Jährlicher  Bezugspreis  S 100.  -  (öinschl.  8 'Vo Mwst.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8% Mwst.)  - Verlagspostaml  6500

Iandeck,  Tirül  - Erscheinungsort  Landeck  - Diuck:  Tyrolia

'..andeck,  Pächter  Hubert  Plang@er,  Malserstr.  }5, Tel. 2512
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Erlebniskreuzfahrt  der  Oberländer

Die  Kreuzfahrt mit Qualität, Service,  GenuB  und  Erholung.  Sie  kommen  in 8 Tagen  zu 6 Häfen  in 4Ländern
von  Italien bis in die  Tü?kei.  Neben  viel  Humor,  Spaß  und  Abwechsluög  haben  Sie  die  Möglichkeit  Land  u.
Leute  kennenzulernen.

Ab S 7.440.  -  inkl.  Busreise  nach  Venedig  und  retour
inkl.  Vollpension  während  der  Kreuzfahrt

weitere  Auskunft  und  Information

RAIFFEISENREISEDIENST  CHANDRIS  RAIFFEISENREISEBt»RO TIROL
InnstraBe  7, 6500  Landeck,  Tel. 05442-3815  6020  Innsbruck
WICHTIG!  Wir  laden  Sie zu einem  unserer  Film-  und  Informationsabende  ein. Landeck:  13.  August,
20.30  Uhr  im Bierkeller  Landeck-Bruggen;  weitere  Seefahrerabende  im Bezirk  werden  durch  Plakate
bekanntgemacht.

Verkaufe günst»g FANTIC-MOFA  50
Telefon 05442-37253

ESTRICHE
Wegen  Terminverzögerung  eines  Großauftrages  haben
wir  im August  eine  Partie  mit  modernster  Förderanlage
und  Referenzen  zur  Estrichverlegung  frei.  '

Fa. Helmut  SCHODER,  Estriche,  6700  Bludenz,  Tele-
fon  05552-3280  - Montag  -  Freitag  8-12  Uhr.

ILANDECK
Fr.7.8.bis
So.9.8.  Wir  Kinder  vom Bahnhof  Zoo,  ab 16
MO.10.8.Metn  Name  ist Nobody,  ab 14, sehenswert,

'/43,  5, 7, 9'/4

Di.11.8. Meine  Tante  Deine  Tanjp,  ab 6
Mi.12.8.  Die Prophezeihung,  ab 14  -
[)o.13.8.  Hohe  Tannen,  ab 12
Fr.14.8. Unheimläcöe Begegnung,  ab 12, 3V4, 6, 3/49

Tikr- LANDECK

TEXTILGESELLSCHAFT  m.b.H.

Für Wartung  und Unterhalt  suchen  wir zum  bald-
möglichsten  Eintritt

Schlossero.ier

Mechaniker
mit  abgeleisteter  Lehre  oder

ähnlicher  Ausbildung

Wir  bieten:

Leistungsgerechte  Entlohnung,

nach  Einarbeitung  Übernahme  in das
Angestelltenverhältnis

Wir  erwarten  Ihre  Bewerbung.

Telefon  05442-2306  oder  2406

a

Danksagung

Für  die  vielen  Beweise  qufrichtiger  Anteilnahme,  die  überaus  zahlreiche  Beteiligung  an den  Rosenkränzen
und  an der  Beerdigung,  die Kranz-  und  Blumenspendfen  am Tode  unserer  lieben  Mutter,  Frau

Cäcilia  Kraxner
GEB.  LEDERLE

möchten  wir  auf'  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Bekannten  und  Freunden  herzlich  danken.
Weiters  daanken wir  füi  die  jahrelange  ärzjliche  Betreuung  durch  Med.  R. Dr. Hans  Codemo,  den  Ärzten

, des  Krankenhauses  Zams,  insbesondere  Herrn  Doz.  Prim.  Dr. Pall, den  Schwestern  und  dem  Pfleqeper-
sonal  der  Sonderstation."

Ein Vergeltsgoff der hocFiwürdi6enGeistIichkeit für  die feierliche  Gestaltung des  Sterbegottesdienstes.
- Allen  die  rnit uns  trauerten und  beteten und  unsere  liebe  Mütter  auf  ihrem  letzten  Weg  begleiteten  und

allen,  die  ihr Grab  mit  Kränzen  und  Blumen  schmückten,  danken  wir  von  Herzen.

Familie  Erwin  Kraxner  Familie  Erwin  Buchberger
Familie  Kurt  Kubin  Familie  Toni  Moser

a   s  q
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ABSOLVENTIN  der  4jährigen  Ferrarischule  sucht  Stel-

le im Raum  Landeck.  Zuschriften  unter  Nr. 81-08-02.

FIESTA  1000,  45 PS, Bj. 10/76,  78.000  km, guter

Zustand,preisgünstigabzugeben.  Te1.05442-31684

Kleinmotorrad  KTM Komet  Cross  50 S, neuwertig,  f
umständehalber  zu verkaufen.  Tel. 05442-2048

8 komplette  Fremdenzimmer  in Eiche,  gebeizt,  guter

Zustand,  ei S eooo.-,  Zu verkaufen.
Telefon  05412-3080

Servierenn  mit  Inkasso  und Büffethilfe
werden  aufgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler  Landeck,  Telefon  2316

Guter  Nebenverdienst  bei interessanter  Freizeitbe-

schäffigung  und selbständiger  Arbeitseinteilung.  Tele-

fon  05442-37963  oder  05222-21400.

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in -allen

Holzarten  zur Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,

Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhänge,

Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand  -

vom  Boden  bis  zur  Wand!

Holzstudio.BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,
Telefon  05412-2462

EBBEY  WOHNWAGEN,  5 Personen,  mit  groBem  Vor-

zelt,  S 25.000.-.  Tel. 05442-2493  KlappeO

Hotel  Truyenhof  Ried  sucht  ab 15.  August

1 Zimmermädchen:

Telefon  05472-6513

Zu mieten  gesucht:  Landeck  unmöblierte  Kleinwoh-

nung  ab sofort  zu mieten  gesucht.  Zuschriften  unter

Nr. 81-08-03  an die  Verwaltung.

Gelegenheitskauf:

VW  Kastenwagen  LT/31  D, 65.000  km,  VB S 65.000.-

Telefon  05412-32543

Tourotel  Post  Wiünai  weild  Landeck

wegen  Urlaub  vom  8.-31.  August  81

kein Saunabetrieb!

Golf  GTI
schwarz,  Bj. 78, Modell  79, 60.000  km,

viele  Extras,  S 85.000.-.

Telefon  05442-2419  bzw.  2590

Wir  eröffnen
am Montag,  10. Augu

10 Uhr, das für  "

Auf  Ihr  :
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Agrargemeinschaft  Landeck-Angedair

BRENNHOLZVERSTEIGERUNG

Die  Agrargemeinschaft  Landeck-Angedair  versteigert  10  - 15  Partien  Brennholz  mit  ca. 2 fm, teils  am
Stock  und  teils  geschlägert  im Gramlach  bzw.  am Kellerleweg.
Beginn:  11.  8. 1981  um 13.30  Uhr  beim  Gramlachhaus  Nr. 22
Nach  erfolgtem  Zuschlag  i9t Barzahlung  und  eheste  Ablieferung  erforderlich. Der  Obmann

Geschirrspülmachine  und  E-Herd  günstig  abzugeben.
Telefon  05442-2807'

SONr»FRAKTION
Wegen  Auflösung  des  Lagers  verkaufen  wir  den  gesam-
ten  Bestand  ALU-Schiebeleitern  2tlg.  10 m  statt
S 4.435.-jetzt  nur  S 2.290.-  3 Ja§re  Garantie.  Lieferung
unverbindlich  frei  Haus.  IDEAL-Leitern,  Te1.05678-5504

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Achtung!  SCHAUKÜCHEN-ABVERKAUF
Um wieder  andere  Modelle  zeigen  zu können,  verkau-
fen  wir  unsere  Musterküchen  mit  400/o Preisnachlaß  -
Greifen  Sie  zu!

Elektro  Müller  Landeck,  1nnstraße  14,  Tel.  05442-330C)

Wir  stellen  ein:

KFZ-Mechaniker
Schlosser-ScIiweißer
Kraföahrer  für  Fernverkehr

mit abgeleistetem Präsenzq5enst für interessante und
airsbaufähige Tätigköit. BuroangeSteliten

N.F.Z.  - Nutzfahrzeug  Ges.  m.'.b. H.

FELIX  TROLL
Landeck,  Telefon  05442-2685  Serie

Telefon  05412-2574

Kosmetiksalon  EDITH

wegen  Urlaub  vom  21.8.  - 6. 9.

GESCHLOSSEN!

Ein Hörgerät  fast  unsichtbar  tragen:

SIEMENS  SIRETTINA  777  VC-PC

Dieses  und  andere  HANSATON-Hörgeräte  können  Sie
unverbindlich  erproberi!

Besuchen  Sie  unsere  Sprechtage:

Landeck  Fa. Optik  Plangger
Malserstraße  5

Freitag,  14.  August,  10-12  Uhr

Ständige  Betreuung  im

HANSATON  FA(':H(4FR('.HAFT
INNSBRUCK

BürgerstraBe  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch
Hausbesuch

Generalvertrieb  Siemens  -  Philips  -  Viennatone
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Danksagung
Für  die  vielen  persönlichen  und  schriftlichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am,Tode  unserer  guten

Mutter,  lieben  Großmutter,  Urgroßmutter,  Schwiegermutter,  Tante,  Schwägerin,  Frau  a

Marianne  Rangger
sagen  wir  allen  Verwandten,  Bekannten  und  Nachbarn  ein herzliches  Vergeltsgott.

Ebenso  danken  wir  unserem  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner,  dem  Kirchenchor  und  der  Musikkapelle  Zams

für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung.  Besonderen  Dank  unserem  Hausarzt  Dr. Mathis  für  die  für-

sorgliche  ärztliche  Betreuung.  Weiters  danken  wir  für  die  Beteiligung  an den  Rosenkränzen,  der  Beerdi-

gung und den vielen Blumenspenden. Dsle Trauerfam-»l'«e  Rangger

Danksagung

-Tiefergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  anläfüich  des  Heim-

ganges  unseres  lieben  Gatten  und  Vaters,  Herrn

Franz  Stecher
bitten  wir  alle, für  ihr Gebet,  das letzte  Geleit  und ihr Mitgefühl,  unseren  Dank  entgegen-

Zunehme'- DieTrauerfarnilie

Pru'Z- 4- Augus' 19a' . 8tectier  AugustÖ  und  Kinder

nANK9/1GI  IN €'?

Für die vielen persönlichen und schrift1ic5eri Beweise der aufrichtigen Anteilnahme

am Tode unserer geliebten Tochter, S<,hwÖster, Enke3i4, Schwägerin und Tante

Karin  Tollinger
dänken  wir allen Verwandten,  Freunden  und Bekannten  recht  herzlich.

Weiters  danken  wir  für diö vielen  Kran,z- urfö Blumenspenden.

Hochw.  Herrn  Pfarrer  Eugen  Krismer  und dem Kirchänchor  Bruggen  unter  der  Leifün,g

von Herrn  Othmar  Schiföpföspl  danken  wir  für  diÖ feierliche  und örgreifende  Ges'taltung,

Besonder.er  Dänkunserem  Hausarzt  Dr. Thömas,Frieden,  Herrn  Prim. Dr. Schennac-h  so-

-wie deri Schwestern  ur)d dem Pflegepä,rsonal=des  Krankänhaus;es,Zams,  dje.unsöie

gpbrachte  Freundschaff,im  füruf  und auch  im Privatleben  v6n Ka;fö.

Fam- !lie  Josef  und  Edi €h TOlol.lNC[n
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Vermiete  Geschäffslokal  in Fiss, ca. 45  qm, mit  Ma-

gazfö,  zentrale  Lage.  Telefon  05476-6405.

MATURANT  (AHS)  gibt  Nachhilfestünden  in Mathe-
matik  für  Hauptschule  und  Gymnasium  (Obörstufe  u.
Unterstufe)  und  in Englisch  für  Hauptschule  und  Gym-
nasium  Unferstufe.  Telefon  05442-37863.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer  Innsbruck,
Hail, Schwaz,  Kufstein,  TÖlfs, Telefon  05'222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

SteIlenausschreibung
Bei der  Gemeinde  Nauders  kommt  mit  Beginn  des  Kin-
dergartpnjahres  1981/82  die.Stelle  einer

Kindergärtnerin
zur  Neubesetzung.

)' Bewerberinnen  mögen  ihr  ordnungsgemä13  gestempel-

tes Gesuc5 bis längstens 15..August  1981 beim Ge-
meindeamt  Nauders  einreichen.
Folgende  Unterlagen  sind  beizusfölieBen:
Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,  Schul-
und Dienstzeugnisse,  'Auszug  'aus  döm  Strafregister,
amtsärztliches  Attest,  handgeschriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister:  Franz  Waldegger  e.h.

Ein Kübel  Kohle  reicht!
Das ist die Friseurmeisterin  Martha
Kern aus Mathon.  Sie bewohnt  ein
Haus, in dem zusätzlich  4 Fremden-
zimmer  und 1 Frühstücksraum  zu be-
heizen  sind.  Dafür  hat  sie einen  HDG-
Mehrstoffkessel,  in dem sie nur Holz,
Steinkohle  und Hausmüll  verbrennt.
Sie sagt  wörtlich:,,Wenn  ich abends
cinen Kübel  Steinkohle  hineinschüt-
te,  ist das Haus die ganze Nacht
warm  und morgens  die Dusche  auch  "  a '-
noch!  Frau Kern ist sehr'froh,  daB sie die Rainalter  Heizkon-
zeption  installieren  1ie13. Sie hätte  nicht  gedacht,  da13 man so
sparsam  heizen  kann.

LANDECK  05442-2258 IMST  05412-2143

Q ffi1,-1' «ffi o iii ' « @ 0- - ,
I II J Ilii  aaa  a  ffiffi
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Dr. Gabriel  Niedermair
ZAHNARZT

AUGENARZT

Dr. Herbert  Schuler

vom 10. bis 28. Augu4t  1981

keine  Ordination!

vom  17.  August  bis  5. Sept.  1981

KEINE  ORDINATION!

MED. RAT

Dr. Hans Codemo

vom  27. 8. bis  6. 9. 1981

AUF  URLAUB!

Dr. Stephan Frank
Facharzt  für  Urologie

Landeck,  Urichstraße

vom  20. August  bis  5. September

KEINE  ORDINATION!

NäCh8te  Ordmat!on  7. CCptömfüsi



+1;6A«nman»«ywB

venelseilbahn
SEEt-te)HE  780 2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

für  die  ganze  Familie  über  den  Venet-

berg  nach  Fließ,  fülSlei'füigy  Falter-

schein,  Zams,  Landeck  und  Wenns

möglich.

Fahrzeiten  der  Seilbahn  9 - 12 Uhr  und 13-16  Uhr zu

jeder  vollen  und halben  Stunde  sowie  um 17.10  Uhr.

Panoramarestaurant  auf  der  Bergstation
ganztägig  warme  Küche
Auskunff  erteilt  gerne  Telefon  05442-2663

KÜCHEN-,  MÖBEL-  und EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZBRENNER  64601MST  BUNDESSTRASSE

TELEFON  0 5412  /  30  80
das Exklusiv,Möbelhaus  in Imst - alles  unter  einem  Dach

Sonderaktion

Küchenzeile  270  cml

I Holz-Kunststoff  mit

Siemens-E-Geräten

iAbholpreis  S22.840.-!

Federkernmatratze  -ä  990.-

Lattenrost  a 380.-

Berberteppich  m2 298.-

Vefourteppich m2 224.-
Schlingenware  braun  -  hell

Wohnbereich m2 99.-

Texti1tapete-90 breit  Ifm  29.-

Preise inkl. MWSj.frei  Hau's

, GARAGEN-TORE-  ' .,.,..=-
zBllej"  und ' @uS"a""""

AKTION  ,..-a'liilen

SJiwii191uie  -  verziF*t  f

in 8 versch.  Größen  BE?ON
-WARtN

al schon  ab S 3.300.  incl. MWSt.  G

Fa. Dipl.-lng.  Hans  Goidinger

Hinterfeldweg  8

6511 Zams

Tplefon  05442/2554

oerzeiL  große
Ge5rauctit»

wagen-Aktion
aller  Marken

und  Fa5rikate

Besictitigen  Sie
das  gesamte

MITSUBISHI-

mramm  V-Om
Kleinwagen  5iS

zum Transporter!

'P h h Rrticheinuwsort  6500 Landeck Verlagspostamt 6500 Landeck, Tirol


